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Due „Danziger Zeuung 
bei allen kaiferi. Poſtan n r E 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pie. — Die Danziger Zeitun 


„ erjheimt taalıh 2 Na mu Ausnagıre von Sonntag Abend 
ſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk. 


ant Montag trüb. — Beflellungen wertyen in der Expeditton. Ketterhagergafle Rr.% und 
a 5 Se die Poſt bezogen 3,75: Mk. — Inferate Roſten für die fieben-gefpaltene 
g“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Jeitungen zu Originalpreiſen. 


1893. 


5 Bei dem nahe bevorſtehenden Quartalswechſel bitten wir, 
Beſtellungen, ed 5 Nachlieferung der bereits erſchienenen Nummern erfordern, 


Abonnements dringend erwünſcht. 


Abonnements-Einladung. 


eine Zuſchlagsgebühr von 10 Pf. erheben. 


Aber auch im Int 


42 iger Zeitung“ drittes Quartal recht bald aufgeben zu wollen, da die Poſtanſtalten für verſpätete 
Beftellungen. auf bie ie e on BE. ert 4 e pünktlicher Lieferung ift frühzeitige Aufgabe der 


Alle Poſtanſtalten Deutſchlands und Defterreih-Ungarns nehmen Abonnements auf die „Danziger Zeitung“ zum Preiſe von 3,75 Mk. vierteljährlich entgegen. Abonnements für Danzig, dur h 


die Expedition bezogen, vierteljährlich 3,50 Mk., 


Die „Danziger 3eitung“ erſcheint täglich zwei Mal (Morgens und Nachmittags). 


Die Vorgänge der n 


en Zeit werden die bef 


Bedürfniß für jedermann, der an unſerer vaterländiſchen Entwickelung Antheil nimmt. 
30 


ür den politiſchen, den provinziellen und Handelstheil der „Danziger Zeitung“ wird der Telegraph in ausgiebigſter Weiſe denutzt. 
Leitung zwiſchen Berlin und Danzig gepachtet. Ferner bringt die „Danziger Zei 
Verkehrs-, den landwirthſchaftlichen, gewerblichen, ſowie 
Tüchtige Mitarbeiter ſind ihr auf dieſen Gebieten geſichert. 
Der feuilletoniſtiſche Theil der „Danziger Zeitung“ N 
der Reihs-Hauptitadt und anderen Metropolen, ſowie vielfachem ſonſtigen belletr 
Mit Beginn des neuen Quartals erſcheint in der „Danziger Zeitung 


Den Handels-, 


Ferner u. a.: 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 24. Juni. (Privattelegramm.) In 
Mannheim hat eine große Anzahl demokratiſcher 
Wähler die Wahl Baflermanns (nat.- lib.) befür- 
wortet. 

Ein Theil der Nationalliberalen in Kulmbach 
(Wahlkreis Forchheim) wird für den Centrums⸗ 
candidaten Pezold gegen den Freiſinnigen Barbeck 
eintreten. 

Eine Centrums verſammlung in Freiendiez, 


in der Dr. Lieber für den Centrumscandidaten |. 


Cahensin ſprechen wollte, ift äußerſt ſtürmiſch 
verlaufen. Lieber wurde mit großem Lärm 
empfangen und ein, angeblich von den National- 
liberalen aufgeſtelltes, Muſikcorps ſpielte vor 
dem Saal: „Heil dir im Siegerkranz“ und „Ich 


bin ein Preuße“. Es wurde Lieber zugerufen: | 
„Vaterlandsverräther!“ welchen Vorwurf derſelbe 


* 


Schlie lich öfte der Bürg 
ſammlung auf. 

Kamburg, 24. Juni. (Privattelegramm.) Der 
hieſige Theaterdirector Pollini iſt geſtern vom 
Kaiſer zur Audienz nach Kiel an Bord der 
„Hohenzollern“ berufen worden. der Kaiſer 
unterhielt ſich lange mit demſelben und über- 
reichte ihm eine reich mit Brillanten geſchmückte 
Tabatiere. 

Paris, 24. Juni. (W. T.) Der Chefredacteur 
der „Cocarde“ Ducret und Norton, welcher 
demſelben angeblich die der engliſchen Botſchaft 
geſtohlenen Schriftſtücke geliefert haben ſoll, find 
geſtern Abend verhaftet worden. 

London, 24. Juni. (W. T.) Kaiſer Wilhelm 
hat an den Admiral Commerell ein Telegramm 
gerichtet, in welchem er anläßlich des Unterganges 
des Panzerſchiffes „Victoria“ fein tiefſtes Bei- 
leid ausſpricht. Das kaiſerliche Telegramm hatte 
folgenden Wortlaut: N 

„Soeben iſt mir die Nachricht von dem Untergange 
des Schiffes „Victoria“ mit dem Admiral Trnon und 
400 tapferen Seeleuten zugegangen. Worte können 
meinen Kummer über den Verluſt eines ſo edlen 
Mannes und ſo ſchönen Schiffes nicht ausdrücken. Als 
Admiral der Flotte bedauere ich aus tiefſtem Herzen 
den Schlag, welcher die britiſche Marine betroffen hat. 


un ie Fer 


Nachdruck verboten) 


der Columbiſchen Welt- 
ausſtellung. 


Von 


IX. 
Die weſtpreußiſchen Ausfteller, 
Bon Theodor Herm. Lange. 
Chicago, Ende Mai. 

Wenn deutſchland in Chicago nicht nur würdig, 
ſondern geradezu glänzend vertreten iſt, ſo haben 
auch die weſtpreußiſchen Ausſteller ihren Theil 
dazu beigetragen. Allerdings können ſich die weſt⸗ 
preußiſchen Ausjteller in Chicago beiſpielsweiſe 
nicht mit den rheiniſchen oder weſtfäliſchen Aus- 
ſtellern meſſen — die rheiniſch-weſtfäliſche Induſtrie 
imponirt in Chicago allein ſchon durch ihre 
Majienhaftigkeit — fo übertrifft doch Weſtpreußen 
auf der anderen Seite wieder die Provinzen Oſt⸗ 
preußen, Poſen. — F. Schichaus weltberühmte 
Firma hat nicht nur in der Maſchinenhalle ausge- 
ftellt, ſondern auch im Berkehrsmittelgebäude, im 
Elektricitätsgebäude u. ſ. w. Die Danziger Verlags- 
handlung A. W. Kafemann hat im deutſchen 
Haufe, das ſich im Norden des Ausitellungs- 
parkes, und zwar unmittelbar am Ufer des 
Michiganſees erhebt, ihre Verlagswerke und 
bekannten, auch in Amerika eingeführten „Bilder 
für den Ans chauungsunterricht“ ausgeſtellt. Außer- 
dem befinden ſich die Bilder dieſer Verlags- 
handlung noch einmal in der Ausſtellung des 
preußiſchen Unterrichtsminiſteriums, wo denſelben 
unter den Lehrmitteln ein hervorragender Platz 
eingeräumt worden iſt. 
Großartige Collectivausſtellungen wie beifpiels- 
weiſe die ſächſiſche Textilinduſtriegruppe, hat 
natürlich Weſtpreußen nicht aufzuweiſen. Aber 


ſtattgefunden, und zwar mit 


tung“ directe Börſen-Depeſchen aus Berlin, 
den ſtädtiſchen und provinziellen Intereſſen wird die „ 


iſtiſchen Stoff die neue ne 
eine intereſſante belletriſtiſche Novität: 


! ind in allen Stadttheilen vorhanden. 
eee ee Sie wird tele aufs nenne erpedirt und erfreut fih eines ausgedehnten feſten Leſerkreiſes. 
ondere Aufmerkſamkeit der Bevölkerung in Anſpruch nehmen, und gerade dann iſt eine ſchnell und gut orientirende Zeitung ein dringendes 


Für die Morgen-Ausgabe ift eine beſondere Telegraphen- 
Frankfurt a. M., Wien, Paris, Condon, Petersburg. 
Danziger Zeitung“ nach wie vor beſondere Sorgfalt widmen. 


„Auf heiligem Boden“, Roman von O. Ernſt 


„Der Preuße vor Danzig“, enäntung von 


* „ Mi T Bed 
Auch bei dem übrigen redactionellen Inhalt der „Danziger Zeitung“ wird ftets auf Erweiterung und Verbeſſerung 
läſſigkeit mer Rachrite dusk Objectivität der Berichterſtattung wird die „Danziger Zeitung unabläſſig bemüht ſein, ſich ihren 


Es iſt ein nationales Unglück, meine Offiziere und 
meine Seeleute laſſen durch mich ihren Kameraden in 
der britiſchen Flotte ihr wärmſtes Beileid ausdrücken. 
Zum Zeichen der Trauer habe ich Befehl gegeben, auf 


meinen Schiffen die britiſche Flagge neben der unſrigen 


auf Kalbmaſt wehen zu laſſen. Wilhelm, deutſcher 

Kaiſer, König von Preußen, Admiral der Flotte.“ 
Auch der Wittwe des Admirals Trnon und 

deren Kindern ſprach der Kaiſer telegraphiſch ſein 


Beileid aus. a 


Berlin, 24. Juni. (Privattelegramm.) Die 
„Köln. Zig.“ conſtatirt, daß die Reichstags ⸗ 


wahlen in der Stadt Köln und im Landkreis 
Köln geſetzwidrig erfolgt und zweifellos nichtig 
find, weil dem Wahlbezirke der Stadt Köln zahl⸗ 


reiche Wähler zugeſchrieben wurden, die 
Landkreiſe hätten wählen müſſen. 


pe 
och vie 


an 
graphiſch übermittelten Re f er 
In Kanau-Gelnhauſen ſiegte in der Stichwahl 


der Conſervative Stroh über den Socialdemo- 


kraten Hoch. 


Im erſten Wahlgange hatte Koch (Soc.) 8798 
und Stroh (conſ.) 6534 Stimmen erhalten. Der 
Wahlkreis war bisher durch den Conſervativen 
Dr. Schier vertreten, welcher 1890 in der Stich- 
wahl mit 11 674 gegen 11 194 focialdemokratifche 
Stimmen gefiegt hatte. 

In Offenburg-Gengenbach iſt der bisherige 
Vertreter Reichert (Cent.) wiedergewählt worden. 

Im erſten Wahlgang hatte Schaumburg (nat. -lib.) 
6766, Reichert (Centr.) 5766, Geck (Soc.) 1637, 
Muſer (Volkspartei) 870 Summen erhalten. 
1890 hatte Reichert in der Stichwahl mit 10046 
gegen 8369 nationalliberale Stimmen geſiegt. 

In Solingen iſt in der Stichwahl der 
bisherige Vertreter Sozialdemokrat Schumacher 
wiedergewählt worden. 

Im erſten Wahlgang hatte Schumacher 9041 
und Römer (nat. -lib.) 5466 Stimmen davon- 
getragen. 1890 hatte Schumacher im erſten 
Wahlgang mit 9896 gegen 44 conſervative, 568 
nationalliberale, 654 freiſinnige und 3730 Centrums- 
ſtimmen geſiegt. 

In Lahr-Kenzingen (6. Baden) wurde der bis- 
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immerhin braucht man 1 bis 2 Tage, wenn man 
ſich alles gründlich anſehen will, was weſtpreußiſche 
Firmen im deutſchen Haufe, in dem Induſtriepalaſt 
(Manufactures Building), im Gartenbaupalaſte, 
im Elektricitätsgebäude, im Verkehrsmittelpalaſte 
u. ſ. w. aufgebaut haben. Hat wan ſich beifpiels- 
weiſe im deutſchen KHauſe die buchhändleriſchen 
Ausftellungen, unter denen auch die Firma 
Theodor Bertling- Danzig vortheilhaft vertreten 
iſt, angeſehen und hegt nun die Abſicht, die von 
den Danziger Firmen Heymann und Zausmer 
ausgeſtellten Bernſteinfabrikate im Induſtrie- 
palaſte kennen zu lernen, ſo braucht ein guter 
Fußgänger vom German House (Deutſchen Hauſe) 
bis zum Induſtriepalaſte, bez. bis zu dem Theile 
dieſes Gebäudes, wo ſich die Danziger Bernſtein- 
fabrikate befinden, immerhin 30 Minuten. Bom 
Deutſchen Kaufe bis zur Hohzinduſtriehalle (The 
Forestry) bin ich 48 Minuten gegangen. 

„Und nun gar der Umfang der einzelnen Ge- 
bäude. Das Manufactures Building beſitzt eine 
Länge von rund 1700 und eine Breite von 
800 Suß. Will man von der Foreſtry oder vom 
Induſtriepalaſte zum Gartenbaupalaſte gelangen, in 
welch letzterem die Elbinger Firma Brandt mit 
einer Sammlung reizender Neuzüchtungen von Beor- 
ginen, farbigen Zwerggeorginen, mit Roſenhoch- 
ſtämmen aufſelbſtgezogenen Wildlingen vertreten iſt, 
jo braucht man ebenfalls 40—45 bez. 30 Minuten 
zu Zuß. Die elektriſchen Boote oder die vene- 
Uaniſchen Gondeln auf den Kanälen kann man 
bei dieſen Wanderungen weniger benützen. 

Die Größenverhältniſſe auf der Chicagoer Welt- 
ausſtellung übertreffen alle Erwartungen. Wie 
die Stadt 18 an Flächenraum fogar London 
weit hinter ſich läßt — Chicago bedeckt 184, 
London nur 116 engliſche Quadratmeilen — fo 


B. Sturmhöfel. 


herige Vertreter Gchättgen (Centrum) mit 9585 
gegen Sander (nat.-lib.) mit 8524 Stimmen ge- 
wählt. Im Jahre 1890 ſiegte Schättgen in der 
Stichwahl mit 10 240 gegen 8864 Stimmen. 
Von den acht bisher erledigten Stichwahlen 
hat alſo nur die erſte, diejenige in Lübeck, eine 
Aenderung des bisherigen Beſitzſtandes hervor- 
gebracht, indem hier der bisherige ſocialiſtiſche 
Vertreter durch ein Mitglied der freiſinnigen Ber- 


einigung verdrängt worden iſt. In allen übrigen 


iſt die Partei, die bisher ſchon das Mandat inne- 
hatte, ſiegreich geblieben. 
Neu gewählt ſind alſo bis jetzt 1 Mitglied 
der freiſinnigen Bereinigung, 1 Conſervativer, 
Centrum, 1 Nationalliberaler, 3 Gocialdemo- 
kraten. die Geſammtzahl der letzteren beträgt 


denen wir Folgendes ent- 
7 eg Ah 


Die In je N 

gelt immer breiter i — 
ariſche Kampfgebiet einrücken, trafen auf 
deutſcher Erde mit einer inneren Anlage des 
Bolksharakters zuſammen, welche ihnen einen 
Nährboden von ganz beſonders günſtiger Natur 
darbot. Das Charakteriſche aller dieſer Tendenzen 
iſt, daß fie aus dem eigentlich Poliliſchen ins 
Private hinübergreifen. Der Socialismus iſt am 
letzten Ende die Kerabziehung des Staats 
in die Privatwirthſchaft. Er iſt in der 
höchſten Potenz daſſelbe, was in niederer 
Schutzzoll, Bauernbündelei, Zunftweſen, jede 
Art von Ausbeutung der Geſammtheit zu 
Gunſten einzelner Berufszweige mittels der 
politiſchen Geſetzgebung darſtellt. Der Socialismus 
hat nur das voraus, daß er angeblich auf's 
Ganze geht und wenigſtens mit der modernen 
Weltanſchauung befreundet iſt, wenn auch theilweiſe 
mehr Koketterie als ernſte Freundſchaft dabei mit 
unterläuft. Es iſt ſchwer zu ſagen, was verderb- 
licher herrſchen würde: agrariſches Junkerthum 
oder Socialdemokratie, aber abſtoßender iſt jeden- 

falls das erſtere. x 2 
Die deutſche Natur iſt die am wenigſten für die 
Politik angelegte unter der Sonne Europas. Das 
geht ſo unzweifelhaft aus Deutſchlands Geſchichte 
hervor, daß jeder andere Nachweis entbehrlich 
iſt. . . .. Das, wie jo vieles andere, entſtammt 
der auf das Privatleben gerichteten, der Politik 
abgewendeten Gemüthsart des Ddeutſchen. Der 
Socialismus, welcher den Staat überhaupt ver- 


EE— ... j ˖7‚7—0——— TIERES TORE 
übertrifft auch die Chicagoer Ausftellung alle bis- 
herigen Weltausſtellungen ganz bedeutend und 
imponirt vor Allem durch die überaus große 
Anzahl ihrer Paläſte und Kallen, ſowie durch die 
Maſſenhaftigkeit des Gebotenen. Auf den 740 
Acres Land, welche für die Weltausſtellung rejer- 
virtworden ſind — die letzte Pariſer Weltausſtellung 
hatte ein Areal von 173 amerikaniſchen Acres 
aufzuweiſen — erheben ſich über 400 Gebäude 
bezw. Paläſte und zwar einige, wie ſchon ange⸗ 
deutet, in geradezu gigantiſchen Formen. Hier- 
aus ergiebt es ſich wohl ſchon zur Genüge, welcher 
Zeitaufwand erforderlich iſt, um all die verſchie⸗ 
denen Abtheilungen kennen zu lernen, bez. nur 
die weſtpreußiſchen Ausſtellungsgegenſtände zu 
ſtudiren. Ich habe auch einige Wochen gebraucht, 
ehe ich in allen Abtheilungen des e 
vollſtändig orientirt war. Natürlich wurde mir 
als Berireter der Preſſe ſchon im März, wo ich 
in Chicago eintraf, der Zutritt zu allen Paläſten, 
welche damals noch dem Publikum verſchloſſen 
waren, geſtattet. Jetzt, Ende Mai, kann 
man, nachdem in der deutſchen Ab- 
theilung bezw. bei den weſtpreußiſchen Aus- 
ſtellern alles geordnet, geſichtet und bis in alle 
Einzelabtheilungen geſchmackvoll decorirt worden 
iſt, zu einem abſchließenden Urtheile gelangen. 
Da muß, wie ich ſchon wiederholt in der „Danz. 
Ztg.“ hervorgehoben habe, den deutſchen wie 
weſtpreußiſchen Ausſtellern das höchſte Lob ge- 
zollt werden. Die Bertling'ſche und Kafemann'ſche 
Ausſtellung im Deutſchen Haufe war ſchon in der 
erſien Maiwoche, die Schichau'ſche im Majchinen- 
palafte ſchon Mitte Mai fertig. der Arupp- 
Pavillon beiſpielsweiſe iſt jetzt noch nicht einmal 


(Ende Mai) eröffnet. 
Das alte Vorurtheil, daß die deutſchen — 


lwardts und das 


das, 


i n zahlreichen Einzel-Feuilletons aus den Zedern beliebter Autoren, Schilderungen des geſellſchaftlichen und künftlerifhen Lebens 
i 1 eſten Romane und Novellen hervorragender Erzähler. 


acht genommen werden. Durch Dielſeitigzelt, Schnelligkeit und Zuver⸗ 
großen Freundeskreis zu erhalten, neue Freunde zu erwerben. 


wirft, indem er ihn zur Küchenmagd degradirt, 
beſitzt daher von vornherein die größte Anziehungs- 
kraft auf deutſche Wähler. Die reactionären 
Parteien machen erſt die Nutzanwendung von dem 
Beiſpiel, das ihnen die modernſte Partei giebt. 

Sie ſchaffen einen beſonderen Bauernſocialismus 
und fie haben auch von der Erfahrung profitirt, 
daß man gar keine Logik braucht, um den 
künftigen Bauernſtaat herrlich auszuſtatten, mit 
der Phantaſie allein kommt man viel weiter. 

Da die Welt nicht untergeht, ſo wird ſich aus 
dem Babel der Intereſſenphantaſiekämpfe, denen 
das deutſche Reich entgegengeht, ſchließlich noch 
ein Ausweg zum Beſſeren finden. Aber es läßt 
ſich denken, wie einem alten preußiſchen Beamten 
der vorparlamentariſchen Zeit der Gedanke auf- 
tauchen kann: für dies politiſch jo ſchwach ver- 
anlagte Volk ſei nichts heilſamer geweſen, als 
jene echte, gebildete, gewiſſenhafte Bureaukratie, 
die den Staatsgedanken in ſich verkörperte und 
mit dem Sinn für die allgemeine Wohlfahrt ſich 
aus dem Wiſſen der geſammten Welt belehrte. 
Nicht umſonſt nannte Bismarck dieſe Bureau- 
er Briefe an Gerlach vor faſt 


Macht ka m/ war ia füt 
was wir jetzt erleben. 

Wenn überhaupt von Schuld die Rede ſein 
könnte, ſo war dies eine ſeiner größten Sünden. 
Freilich hat er auch das mit ihr eng verwandte 
vornehme Bürgerthum ruinirt, mit melchem fit 
ſich wechſelſeitig ergänzte. Aber das war nich 
ſeine Schuld, ſondern die Schuld derer, die ſich 
ruiniren ließen. In der ganzen Breite der Tages- 
bilder giebt es nichts Jammervolleres, als jene 
kleine Gruppe gebildeter Nationalliberalen, die 
ſich jetzt, um gewählt zu werden, den Satzungen 
der Bauernbünde in Süddeutſchland unterworfen 
haben. Der freiſinnigen Partei wird es an far- 
kaſtiſchen Nachreden zu ihrer Niederlage nicht 
fehlen. Ganz gewiß büßt fie auch für ältere und 
neuere Sünden oder Fehler, was ja in der Melt 
der Thatſachen gleichbedeutend iſt. Aber der 
unterſte Grund ihres Niedergangs iſt darin zu 
ſuchen, daß ſie die einzige rein politiſche Partei in 
Deutſchland iſt. Mancher wird ſagen, das ſei 
eben ihr größter Fehler. Ob es ein Zehler ift, 
kann aber nur die Zukunft entſcheiden. Einſt⸗ 
weilen darf man der Meinung bleiben, die Tage 
des jungen Reichs, da der Reichstag noch eine 
politiſche Derſammlung geweſen, ſeien ſchöner ae- 
weſen, als die, denen er jetzt entgegengeht.“ 


Der Futtermangel u! Sa Bund der Land- 
wirthe. 
Angeſichts des für den Bauernſtand in fo be- 


1 


drohlicher Weiſe überhand nehmenden Zutter- 
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nicht das Talent beſäßen, die betreffenden Waaren 
geſchmackvoll zu verpacken oder mit Chic auszu- 
ſtellen, wird u. a. auch durch die weſtpreußiſchen 
Gruppen glänzend widerlegt. 


Wer aber auch nur als Touriſt 10—14 Tage 
in Chicago verweilt, wird bei ſeinen Rundgängen 
durch die Ausſtellung, die natürlich nur flüchtige 
ſein können, doch die Ueberzeugung gewinnen, 
daß die weſtpreußiſchen Ausſteller mancherlei 
ganz Neues und Unbekanntes ausgeſtellt haben, 
daß ferner die einzelnen Stücke ſämmtlich trefi- 
lich und tadellos ſich präſentiren und daß die 
Arrangements ungemein effectvoll und in vor- 
nehmem Geſchmack gehalten ſind. Würde 
man aus all den verſchiedenen Paläſten 
nur die weſtpreußiſchen Producte heraus- 
nehmen und in einer Halle unterbringen, man 
würde eine ganz reſpekctable Gruppe bilden 
können. Aber das iſt das geringſte Lob, welches 
ich den weſtpreußiſchen Ausſtellern zu ſpenden 
habe. Ueber all den weſtpreußiſchen Arran- 
gements liegt ein Zauber von vollendeter 
Karmonie, Sauberkeit und peinlicher Accurateſſe. 
Die Weſtpreußen haben es verſtanden, durch 
außerordentlich geſchickhten, künſtleriſchen Aufbau 
die Vorzüge ihrer Producte in das denkbar beſte 
Licht zu ſtellen. 


Rur zweierlei habe ich vermißt: in der Land- 
wirthſchaftshalle das Danziger Goldwaſſer und im 
Fiſchereigebäude weſtpreußiſche Fiſchfanggerät 
und Modelle von Siſcherbooten. Möglicher Weiſe 
wird aber doch das Danziger Goldwaſſer in Chicago 
vertreten, die betreffenden Arrangements aber 
noch nicht aufgebaut fein. die Ausftellungs- 
kataloge find nicht immer zuverläſſig. & 


. 


mangels wird vielfach die Frage aufgeworfen, 
weshalb der „Bund der Landwirthe“ nicht Kand 
anlege, um bei dieſer Gelegenheit die Solidarität 
der Intereſſen des Eroßgrundbefſitzes und des 
Bauernſtandes in eclatanter Weiſe an den Tag 
zu legen. Wer ſo denkt, der kennt die Satzungen 
des Bundes der Landwirthe nicht. Der Zweck 
derſelben iſt lediglich der Zuſammenſchluß aller 
Intereſſenten behufs Wahrung des Einfluſſes 
auf die Geſetzgebung. Praktifche Ziele verfolgte, 
wenigſtens nach den Statuten, der deutſche 
Bauernbund, der nach $ 3 Nr. 4 Maßnahmen, 
um Kriſen, welche die Landwirthſchaft bedrohen 
oder betroffen haben, zu verhindern, zu mildern 
und zu beſeitigen, treffen ſollte. Aber der deutſche 
Bauernbund iſt ja eben erſt aufgelöſt und das 
Dermögen deſſelben dem „Bund der Landwirthe“ 
überantwortet worden — zur Wahlagitation. 


Socialdemokratiſche Wahlagitation. 


Die Socialdemokratie ſieht bekanntlich mit fou- 
veräner Verachtung auf die Antiſemiten herab 
und wiederholt mit Behagen das Wort des 
öſterreichiſchen Abgeordneten Kronawetter, der 
Antiſemitismus ſei nichts anderes als der So- 
cialismus der dummen Kerle. 
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„Vereinigt Eure Stimmen auf den Candidaten der 
Ordnungsparteien. Daß er für die Militärvorlage ein- 
treten wird, darf Euch nicht irre machen. Nachdem der 
Herzog von Cumberland ſelbſt erklärt hat, daß er die 
Vorlage für nothwendig und ihre Annahme für 
wünſchenswerth halte, iſt es Recht und Pflicht eines 
ia fe eutſch-Kannoveraners in demſelben Sinne thätig 
zu fein.” 

Ebenſo haben in dem Wahlkreiſe Hameln die 
leitenden Perſönlichkeiten der welfiſchen Partei 
beſchloſſen, in der Stichwahl zwiſchen dem national- 
liberalen Candidaten Kiſche und einem Gocial- 
demokraten für den erſteren einzutreten. 


Die Commiſſion für Krbeiterſtatiſtik. 

In der vorausſichtlich kurzen Tagung, in welche 
der Reichstag demnächſt eintreten wird, dürfte 
derſelbe auch mit einer Angelegenheit befaßt wer- 
den, welche die Commiſſion für Arbeiterſtatiſtik 
betrifft. Dieſe Commiſſion beſteht bekanntlich aus 
13 Mitgliedern. Davon ſind der Vorſitzende und 
das Mitglied des haiferlichen ſtatiſtiſchen Amtes, 
welches der Commiſſion anzugehören hat, vom 
Reichskanzler ernannt. Unter den übrigen 
11 Mitgliedern find? 5 vom Bundesrath und 
6 vom Reichstage gewählt. Nach den Einrich- 
tungsbeftimmungen für die genannte Commiſſion 
erfolgen die Ernennungen für 5 Jahre, die 
Wahlen jedoch für die Dauer der Legislatur- 
periode. Mit dem Ende des alten Reichstages 
war demnach auch das Mandat der von ihm 
gewählten Abgeordneten zu der Commiſſion für 
Ar beiterſtatiſtin abgelaufen. Allerdings ſind die 
alten Mitglieder noch berechtigt, zu der auf Ende 
Juni angeſetzten Commiſſionsfitzung zu erſcheinen, 
in welcher auch die Ergebniſſe der Unter⸗ 
ſuchung über Arbeitszeit, Aündigungsfriften und 
Lehrlingsverhältniſſe im Handelsgewerbe einer 
Beſprechung unterzogen werden ſollen. denn 
nach den ſchon erwähnten Errichtungsbeſtimmungen 
verbleiben am Schluß einer Legislaturperiode die 
gewählten Mitglieder ſo lange im Amte, bis die 
Neuwahlen vollzogen find. dieſe Neuwahlen 
wird nunmehr der Reichstag vornehmen müſſen. 
Dieſelben werden ſich vorausſichtlich auf die ſchon 
früher gewählten Perſönlichkeiten erſtrecken, was 
auch nur im Intereſſe der Continuität in der 
Förderung der Arbeiten der Commiſſion, deren 
Unterſuchungen die größte Beachtung verdienen, 
zu wünſchen iſt. Allerdings nur, ſoweit dieſe 
b in den neuen Reichstag gelangt 
ind. Der freiſinnige Dr. Max Kirſch beifpiels- 
weiſe, der bisher Mitglied jener Commiſſton ift, 
iſt weder gewählt, noch in eine Slichwahl gelangt. 
Für ihn wird demnac ſchon ein neues Mitglied 
zu der Commiſſion für Arbeiterſtatiſtik delegirt 
werden müſſen. 


Generalbericht über die Panama- Angelegenheit. 
Der Deputirte Balle verlaß geſtern vor der 


Regierungscommiſſare legten die Vortheile des 
Vertrages dar. 

Die Ueberreichung der Adreſſe an den König 
erfolgte geſtern Mittag. 


Die Cholera in Frankreich. 


Obwohl die Behörden und die Preſſe in 
Frankreich ungeachtet aller Beſchlüſſe der inter- 
nationalen Sanitätsconferenz bei ihrem landes- 
üblichen Bertufhungsinftem betreffs des Standes 
und der Kusbreitung der Cholera verharren, 
läßt die Thatſache ſich doch nicht länger geheim- 
halten, daß die Seuche auf franzöſiſchem Boden 
täglich weiter und raſcher um ſich greift. Man 
kann den Gang der Entwickelung vom Auftreten 
der erſten Erkrankungsfälle in Marſeille zu An- 
fang des Zrühjahrs ſchrittweiſe verfolgen. da 
die Cholera im Beginn keinen ſehr bösartigen 
Charakter aufwies, ſo gelang es den Behörden 
unſchwer, die öffentliche Meinung von der 
Sache abzulenken. Auch blieb die Krankheit 
durch Wochen ſtationär. Erſt Anfang Juni 
änderte ſich der Sachverhalt; es trat eine 
neue Entwickelungsphaſe ein, die Seuche 
begann epidemiſchen Charakter anzunehmen und 
ſich ſprungweiſe auszubreiten. Beſonders zu- 
ſagende Entwichelungsbedingungen fand fie in 
dem kleinen ſchmutzigen Provinzſtädichen Alais, 
am Südabhange der Cevenen, vor. Dann zeigte 
fie ſich der Reihe nach in Hneres, Montpellier, 
Toulon, Cette und anderen Plätzen der Mittel- 
meerküfte, entſandte Ausläufer nach Limoges 
und Lyon und ift nunmehr ſchon in Calais an- 
gelangt. Das Centrum des Landes ſcheint einft- 
weilen noch ſeuchenfrei, aber auf wie lange? 
Von Süden, Weſten und Norden rückt die 
Krankheit, längs den großen Bahnlinien Paris- 
Lnon- Mittelmeer, Paris-Orleans und Paris- 
Nordgrenze, gegen die Metropole vor. Die fani- 
tären Ausſichten für den beginnenden Sommer 
find daher für Frankreich nicht ſehr beruhigend, 
und den angrenzenden Ländern erwächſt aus 
dieſer Sachlage mehr als zuvor die Pflicht, in 
der ſanitären Ueberwachung des Verkehrs nicht 
einen Augenblick nachzulaſſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Juni. Der Großherzog Karl 
Alexander von Sachſen-Weimar. der einzige noch 
lebende Bruder der Kaiſerin Auguſta und Groß- 
oheim Kaiſer Wilhelms II., vollendet am 24. Juni 
ſein 75. Lebensjahr. Er iſt nächſt dem Herzog 
Ernſt II. von Sachſen-Koburg, der vorgeſtern 
ebenfalls fein 75. Lebensjahr vollendete, zur Zeit 
der ältefte von den deutſchen Bundesfürften und 
kann am 8. Juli fein 40 jähriges Regierungs- 
Jubiläum begehen. Er bekleidet den Rang eines 
Generaloberſten und iſt Chef des Küraſſier-Regi- 
ments Graf Gofler (rheiniſches) Nr. 8 und des 
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einige neue Preßcommuſtons-Muglieder und einige 
Dertrauensmänner neu gewählt, auch wird der 
„Socialift” in rein anarchiſtiſchem Sinne weiter 
redigirt werden. Damit iſt die Trennung der 
Anarchiſten und Unabhängigen entſchieden. 

* [Die Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchs- 
ſteuern.] Die Einnahmen der zur Reichskaſſe in 
den beiden erſten Monaten des laufenden Etats- 
jahres gelangten Einnahmen an Zöllen und Ver- 
brauchsſteuern betrug 91 Millionen oder 34,9 
Millionen weniger als im gleichen Zeitraum des 
ae Das ſtarke Minus erklärt ſich zur 
Kauptſache aus einer rechneriſchen Manipulation, 
welche mit der Zuckermaterialſteuer hat vorge- 
nommen werden müſſen. Im übrigen haben 
gegen das Vorjahr ein Minus zu verzeichnen ge- 
habt: die Zölle mit 12,2 Millionen, die Tabak- 
ſteuer mit rund 82 000 Mk. und die Branntwein. 
materialfteuer mit 270000 Mk. Die übrigen 
Verbrauchsabgaben haben alle ein Mehr er- 
geben, die Zuckerſteuer von 4,1 Millionen, die 
Salzſteuer von 132000 Mk., die Branntweinver- 
brauchsabgabe von 1,2 Millionen und die Brau- 
ſteuer von 307 000 Mk. Auch die Börfenfteuer 
hat ein kleines Plus aufzuweiſen. 

* [Die Rache der Socialdemokratie.] Die Adlers- 
hofer und Aöpenicher Arbeiter haben beſchloſſen, von 
Schönefelder Milchhändlern den Bedarf an Milch nicht 
mehr zu entnehmen. Der Grund des Bonhotts 101 
darin zu fuchen, r bei Adlershof belegene Dorf 
Schönefeld bei der Reichstagswahl am 15. Juni nur 
vier ſocialdemokratiſche Stimmen abgegeben hat. 

* In Stettin iſt in letzter Stunde noch eine 
Einigung aller nichtſocialdemokratiſ Par- 
teien für die Stichwahl erfolgt. Zuerſt hat der 
im erſten Wahlgange unterlegene conſervative 
Candidat, Generallieutenant 3. d. v. Heydebreck, 
alle, welche für ihn geſtimmt, nunmehr zur Stimm- 
abgabe für Broemel (freiſ. Der.) aufgefordert; 
dieſer e hat ſich ſofort der Vorſtand 
des conſervativen Wahlvereins angeſchloſſen. 
Gleichzeitig — — die Borftände der katholiſchen 
Vereine einen Aufruf an ihre Mitglieder, unter 
allen Umſtänden für Broemel einzutreten. Ebenſo 
richtete der deutſch-ſociale Verband (Antifemiten) 
an ſeine Geſinnungsgenoſſen die Aufforderung, 
unter allen Umſtänden für Broemel und gegen 
den Gocialdemohraten zu ſtimmen. Endlich hat 
auch der Borftand des früheren deutſchfreiſinnigen 
Wahlvereins (freiſ. Volkspartei) feinen Beſchluß 
veröffentlicht, welcher allen Parteigenoſſen die 
Abſtimmung für Brömel empfiehlt. Nunmehr 
ſtehen die fünf nichtſocialdemokratiſchen Parteien 
geeint gegen den Socialdemokraten und es iſt, 
wenn die Wähler ihren Zührern folgen, Hoff- 
nung vorhanden, auch in Stettin, ebenſo wie in 
Bremen und in Lübeck, den Socialdemokraten 
aus dem Felde zu ſchlagen. (Leider ſcheint es in 
Königsberg anders zu ſtehen.) 

Augsburg, 23. Juni. Auf Einladung des 


Panama-Unterſuchungs-Commiſſion den General- 
bericht über die Panama- Angelegenheit. In dem 
Bericht heißt es, das Gericht habe geſprochen und 
jedermann beuge ſich vor den Entſcheidungen 
deſſelben. Die Geſchichte von den 104 beſtochenen 
Deputirten ſei eine Legende, mit der ein Ende 


5. thüringiſchen Infanterie Regiments Nr. 94 
(Hroßherzog von Sachſen). 

B. Berlin, 23. Juni. auch zu den morgen 
fattfündenden Reichstags ſtichwahlen haben hier 
die Socfaldemokraten eine unermüdliche Thätig- 


Bürgermeiſters v. Fiſcher trat geſtern hier der 
Ortsausſchuß für den deutſchen Juriſtentag 
unter Vorſitz des Oberlandesgerichts-Präſidenten 
v. Harsdorff zuſammen; die Einzelausſchüſſe con- 


und emählter. das Non p 

75 = der Schlußtheil dieſes Flugblattes, Es 
heißt da: ; 

„Wollt Ihr die Ausbeuterintereffen im Reichstage 
gewahrt, wollt Ihr den Kampf um die Erweiterung 
der politiſchen Rechte des Volkes aufgegeben fehen, fo 
wählt den Candidaten des Freiſinns. Er (Virchow) 
hat zwar im Jahre 1848 ſich offen zur Republik be- 
kannt, 1881 aber im Reichstage jeden für einen Schuft 
erklärt, der an der Königstreue der Freiſinnigen 
zweifle. Und in derſelben Reichstagsſitzung, am 15. 
Deumber 1881, zu einer Zeit alſo, da der Regierungs⸗ 
Abſolutismus ſeine wildeſten Orgien feierte, da ſchwor 
Herr Pirchow im Auftrag feiner Partei allen demo- 
kratiſchen Grundſätzen ab, indem er pathetiſch erklärte: 
„Weder aus meinen Worten heute, noch aus irgend 
welchen früheren meiner Handlungen, noch aus einer 
Geſammthandlung der Partei kann abgeleitet werden, 
daß unſere Partei die parlamentariſche Herrſchaft an- 
e Ich muß das auf das entſchiedenſte in Abrede 

e en.“ 

Wenn die Treue gegen den König in den Augen 
der Soclaldemokraten ein Verbrechen ift, fo hat 
Birhom dieſes Verbrechen begangen. Was er in 
der Sitzung vom 15. Dezember 1881 geſagt hat, 
brachte er vor in Vertheidigung feiner Partei 
gegen die Angriffe des Miniſters v. Puttkamer, 
gegen die Behauptung der halbamtlichen „Pr.⸗-Cor⸗ 
reſp.“, die Partei habe ſeit ihrer Gründung keine 
Gelegenheit vorübergehen laſſen, das Königthum 
zu ſchwächen, und endlich gegen diejenige des 
Irhrn. v. Minnigerode: „die von der Fortihritts- 
partei erſtrebte Parlamentsherrſchaft iſt der Tod 
der Monarchie.“ 

Und das nennt das ſocialdemokratiſche Flug- 
blatt: „offene Unterwerfung unter den Re- 
gierungsabſolutismus“. 


Im Lager der Welfen 
ſcheint ſich ein Umſchwung vorzubereiten. In dem 
Wahlkreis Hamburg, wo ein Candidat der 
bürgerlichen Parteien mit einem Socialdemokraten 
in Stichwahl fteht, wird ein weiſiſcher Aufruf für 
den erſteren veröffentlicht. Es heißt darin: 


figuriet im Ausftellungskataloge eine weſt⸗ 


ra Firma unter den Ausſtellern, die that- | 


ächlich nicht ausgeftellt hat. Soviel zur allge- 
meinen Orientirung. In dem nächſten Auffatze 
werde ich die Leſer der „Danziger Zeitung“ mit 
den einzelnen weſtpreußiſchen Ausftellern näher 
bekannt machen. 


Berlin, 23. Juni. Die Kunſtausſtellungs-Commiſſion 
hat beſchloſſen, auch in dieſem Jahre „ehrende An- 
erkennungen , in einer Zahl von etwa 20, zu ver- 
leihen. Die Preisjurn, die jetzt bekanntlich aus den 
Inhabern der großen goldenen Medaille beſteht, foll. 
erſucht werden, ar für dieſe Auszeichnungen Vor- 
0 zu machen. Die Verleihung erfolgt dann un- 
mittelbar durch die Ausftellungs-Commifjion, während 
es bei den goldenen Medaillen der Genehmigung des 
Kaiſers und des Cultus miniſters bedarf. 


* 

Mare Wikinger - Abenteuer in Newyork.] Ein 
tragikomiſcher Empfang iſt der Mannſchaft des für die 
Chicagoer Ausftellung beſtimmten Wikingerſchiffes in 
Newyork zu Theil geworden. Als fie nach gefahrvoller 
Ueberfahrt mit dem gebrechlichen Fahrzeuge im New- 
vorker Kafen eintraf, wurde fie von den Hafenbehör⸗ 
den und dem Publikum feierlich begrüßt. Nach dem 
ofſiciellen Empfang machte der Capitän mit einem 

eile ſeiner Mannſchaft einen Rundgang durch die 
Straßen, um die Riejenfiadt Rewnork nennen zu lernen. 


zu machen von Wichtigkeit ſei. Der Bericht rech 
fertigt das Verhalten Zloquets und French 
tadelt dagegen, daß NRouvier von Priva 
ſonen Geld für Zwecke der Regierung a 
nommen habe. Zum Schluſſe | 
Bericht auf das fchärffte ! 

Pa ama-Ge ellſcha 


wollen, 5 Manöver ſei aber r 
Im engliſchen Unterhaufe 
gab geſtern der Parlaments - Gecretär des 
wärtigen, Grey, die Erklärung ab, die Nachricht, 
daß wichtige Schriftſtücke aus der engliſchen Boi- 
ſchaft in Paris entwendet worden ſeien, fei durch⸗ 


aus unbegründet und das, was vorgeſtern in der 


franzöſiſchen Kammer verlefen worden ſei, ſei eine 
grobe augenfällige ZJälſchung. 

Das Unterhaus nahm ſodann den $ 4 der 
Homerule-Bill an und vertagte die Debatte bis 
Mittwoch, den 28. d. Mts. 

Im Oberhauſe theilte Lord Carrington mit, 
daß der Stagtsball wegen des Unterganges 


des Panzerſchiſfes „Victoria“, der allgemeine 


Beſtürzung und tiefſte Trauer hervorruft, ver- 
ſchoben iſt. 


Aus der ſerbiſchen Shupſchtina. 

In der vorgeftrigenßerathung des Adreßentwurfs 
in der ſerbiſchen Skupſchtina wurde ein Antrag 
des Abgeordneten Veſelinovic, die Anklage gegen 
die frühere Regierung auch auf die Regenten 
auszudehnen, abgelehnt, Nach der Annahme des 
Adreßentwurfs verlas der Miniſterpräſident 
Dokic das Programm der Regierung, in welchem 
erklärt wird, die Regierung werde die Ver- 
faſſung ſtreng achten, die öffentliche Sicherhelt 
jedermann gewährleiſten und mit allen fremden 
Mächten, insbeſondere mit den Nachbarmächten 
loyale freundſchaftliche Beziehungen unterhalten, 
damit Serbien ſolcherart ſeinen internationalen 
Derpflichtungen entſpreche. Don den neuen 
MNonopolen und der exacten Einhebung der 
Steuern erwarte die Regierung die vollſtändige 
Herjtellung des Gleichgewichts im Gtaatshaushalte, 

In der darauf folgenden Debatte über den 
Handelsvertrag mit Dejterreich-Ungarn ſprachen 
drei Redner, darunter ein Radicaler gegen und 
der Fortſchrittler Novakovic für die Annahme, 
obwohl letzterer den Vertrag kritiſirte. Die 
Im Uebermaß der vielen officiellen und inofficiellen 
Kneipereien geriethen die Norweger am Abend mit 
einer Schaar Rowdies in Conflict und es entſpann ſich 
daraus eine artige Schlägerei. Die herbeieilenden Nemw- 
norker Poliziſten, denen im allgemeinen gerade kein be- 
En Scharfſinn nachgerühmt wird, verhafteten die 

orweger und ließen die einheimiſchen Rowdies laufen. 
Die 1 der Union, der Capifän mit feiner 
Mannſchaft, mußten die Nacht im Polizeigewahrſam 
zubringen und wurden (wie bereits gemeldet) erſt am 
an anderen Tage, allerdings unter vielen Entſchuldi⸗ 
dungen, aus der Kaft entlaffen. Der Lordmanor von 
Newyork hielt es aber doch für angemeſſen, dem 
Capitän über den Mißgriff der Polizei noch beſonders 
ſein Bedauern auszufprechen. 


AC. London, 22. Juni. London wird bald die 
Gelegenheit haben, eine neue Sängerin ju hören. 
Die Dame iſt eine indiſche Prinzeſſin, deren Abſicht 
es iſt, ſich ganz dem Geſange zu widmen. Ihr Name 
iſt Prinzeſſin Ahmadee, fie entſtammt dem königl. 
Haufe von Delhi. Sie machte neulich ihr Debut in 
Cannes. Unter den Zuhörern befand ſich der Herzog 
von Cambridge. Die Prinzeſſin iſt das einzige Mit- 
glied ihrer Familie, das zum Chriſtenthum übergetreten 
iſt. Vor einigen Jahren verlieh die Königin Victoria 
der Mutter der jungen Prinzeſſin eine jährliche Penflon 
von 200 Eſtr. und den Titel Lady Ali. 


. 


antwortet die „Lib. Correſp.“: 


heit entwickelt, ja einen Eifer gezeigt, der eigentlich 
leder politiihen Partei zum Vorbild reſp. zur 


ung dienen und anfeuern ſollte. Ohne 
e geſteht man ſich hier offen, daß, was 
zw e die beſt organifirte 
ebenſo ihre Partei 
3 i urch Be Ae On 
enter affen, wenn es ſſch darum 
| en Sache“ dienlich 

he, ie 0 EISEN, 


die „Arbeiter, Handwerker, 
en wenigen Tagen überflutet; und wer 


die ganze Rieſenausdehnung der Reſidenz kennt, 
muß daher geradezu dieſes Factum bewundern. 
Als aber noch bei weitem ſchwerwiegender will 
uns der umſtand als ins Gewicht fallend erſcheinen, 


daß man all' den Hunderten von Zettel tragenden 
Leuten, denen bei der herrſchenden Hitze der Schweiß 
perlend von der Stirn floß, anſah, wie ſie ganz 
bei der Sache, ſo fieberhaft thätig, als ob ihr 
perſönliches Wohl und Wehe mit auf dem Spiel 
ſtehe. Als Gegenſatz hierzu braucht man nur ſo 
eine bezahlte Kraft, die dem gleichen Zwecke dienen 
ſoll, irgend einer anderen Partei daneben halten, 
um das Bild zu einem vollſtändigen zu machen. 
Nun, die Früchte dieſer fieberhaften Thätigkeit 
werden ja, wenigſtens hier in Berlin, für die 
Socialdemokraten denn auch „leider“ morgen 
nicht ausbleiben! 

»[Ordensverleihung.] Demitalieniſchen miniſter⸗ 
präſidenten Giolitti iſt vom Kaiſer der ſchwarze 
Adlerorden verliehen worden. . 

* [Die „Freiſinnige Zeitung“] führt Klage 
darüber, daß die „Lib. Correſp.“ es für angezeigt 
gehalten habe, trotz der unmittelbar bevorſtehenden 
Stichwahlen einen polemiſchen Artikel gegen die 
freiſinnige Volkspartei zu veröffentlichen. Darauf 
„Der betreffende 
Artikel war veranlaßt durch einen Artikel der in 
Nürnberg ausgegebenen „Zeitungscorreſpondenz 
der deutſchfreiſinnigen Partei in Baiern“: „Was 
man aus den Wahlen lernen kann“, den die 
„Freiſ. 3tg.“ abdruckte. Darin befanden ſich u. a. 
folgende geſperrt gedruckten Sätze: „So iſt die 
Haltung der Mayer, Kinze, Schrader u. ſ. w. im 
Reichstage, aber auch die Stellungnahme von 
Rickert, Barth, Dohrn u. ſ. w. im Wahlkampf 
die directe Urſache der Niederlage der 
freiſinnigen Partei geworden“. Und ferner: 
„Sie (die Reſeceſſionſſten) compromittirten die 
Zeftigkeit der ſreiſinnigen Partei, ſchufen Miß⸗ 
trauen im Volke gegenüber den Verſicherungen 
derſelben“ u. ſ. w. Alſo: trotz der unmittelbar 
bevorſtehenden Stichwahlen hatte die „Freiſ. Jig.“ 
das Recht, in ſolcher Weiſe Anklagen gegen die 
Mitglieder der freiſinnigen Bereinigung zu er⸗ 
heben; die „Lib. Corr.“ aber ſtörte den Frieden, 
indem ſie ihre Parteigenoſſen vertheidigte. Wir 
geſtatten uns, die „Freiſ. Itg.” an das Wort zu 
erinnern: „Wer im Glashauſe ſitzt, oll nicht mit 
Steinen werfen.“ — Das die „Freiſ. 31g.“ die 
freiſinnige Vereinigung des Handelns mit Ueber 
zeugungen anklagt, überraſcht uns weiter nicht: 
ſie hält es für erlaubt, Jeden, der nicht nach ihrer 
Pfeife tanzt, zu verunglimpfen. Uns ſtört das 
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nicht. . 

* [Die Berliner „Unabhängigen“ und 
„Anarchiſten“ ], die aus der jocialdemohratifchen 
Partei ausgeſchieden find, weil fie nach ihrer An- 
ſicht unter der Dictatur der Führer ſteht, haben 
ſich in einer dee mit einer Dictatur 
beſchäftigen müſſen, die ſich in ihren eigenen Reihen 
etablirt hat. Der Redacteur des „Soclaliſt“ führte 
bittere Klage über das anmaßende Auftreten der 
Preßcommiſſion, welche die ihr nicht paſſenden 
Anſichten unterdrücken und ihm vorſchreiben 
wolle, was er zu veröffentlichen habe. Es wurden 


| franzöfihen Häfen des Mittelländiſ 
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gatta des kaiſerlichen Vacht-Clubs, 


ſtituirten ſich und traten ſoſort in Thätigkeit. 

e Türkei. 

Konſtantinopel, 23. Juni. Die bereits beſtehende 
dreitägige Quarantäne für die Provenienzen aus 
Marſeille iſt auf die Herkünfte aus ſämmtlichen 
chen Meeres 


** 
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die Sierherhumft des Fedier m . Sat wos 
1. Die Reife ſoll ſich, wie man annimt, 
nſtantinopel beſchräntzen. 


* Coloniales. 

„[Dr. Karl Peters] wird im Juli einen vier- 
monatigen Urlaub antreten und davon drei 
Monate zu einer Bereiſung der Vereinigten 
Staaten von Amerika benutzen. Die Art feiner 
ferneren Verwendung im Reichsdienſte ſoll nach 
feiner Rückkehr aus dem Urlaub entſchieden 
werden, indeſſen dürfte, dem „Jann. Cour.“ zu- 
folge, ſchon heute entſchieden ſein, daß Dr. Peters 
in feine alte Stellung am Kilimandſcharo, über- 
haupt als „Commiſſar zur Verfügung des Gou- 
verneurs“ in der alten Form, nicht zurückkehrt. 


Von der Marine. 
© Kiel, 23. Juni. Die Cadetten-Schulſchiffe 
„Stoſch“ und „Stein“ ſind von Stockholm 
kommend und das Schiffsjungen Schulſchiff 
„Moltke“ von Swinemünde kommend hier ein- 
getroffen, um während der bevorſtehenden Re- 


ihren Anfang nimmt, in Kiel zu 8 
Morgen ſtellt der Avifo „Blitz“ in Dienft behufs 
Theilnahme an den kommenden Herbſtmanövern. 
— Die Kreuzer-Corvette „Kaiſerin Augufta” hat 
außer Dienſt geſtellt; die Beſatzung iſt heute per 
Bahn nach Wilhelmshaven inftradirt worden und 
wird ſpäter auf die Kreuzer-Corvette „Diga“ 
übergehen. 


Dürre und Futternoth. 


Aus Elſaß- Lothringen, 21. Juni, wird der 
„Frankf. Zig.“ geſchrieben: Genaue ſtatiſtiſche 
Ermittelungen über das Ergebniß der Heuernte 
liegen noch nicht vor. Allein die Thatſache ſteht 
feit: Seit Menſchengedenken fiel keine Heuernte 
ſo ſchlecht aus, als die diesjährige. Insbeſondere 
liefern die abſeits von Flußläufen oder an Berg- 
matten gelegenen Wieſen vielfach faft keinen oder 
gar keinen Ertrag. Dazu find die Borräthe vom 
letzten Jahre längſt aufgebracht. Der Futter- 
Mangel ift jo ſtark, daß größere landwirthſchaft- 
liche Betriebe oft nur Zutter für ein paar Tage 
beſitzen. Eine Reihe von Dorkommniſſen er- 
innern an die ſchlimmſten Kungerjahre dieſes 
Jahrhunderts. So wird aus Weißenburg be- 
richtet, daß die Ochſenfuhrwerke, welche ſonſt 
Hol und Steine in die Stadt brachten, ihre 
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Fahrten einſtellen mußten, da in Folge 
der kärglichen Ernährung den Thieren 
die Kraft zu ſchwerer Arbeit gebricht. 


In Deutſch-Lothringen tödtet man dem „Elſäſſer 
Journal“ zufolge pferde und Züllen, weil 
niemand fie kaufen will und kein Jeu da iſt, um 
fie zu ernähren. Allenthalben haben der Preis 
des Heus eine erorbitante Höhe erreicht. Er 
variirt durchſchnittlich zwiſchen 7 und 12 Mk. Die 
Nachfrage nach Futter-Mitteln iſt in fteter Zu- 
nahme begriffen, dem entſprechende der Preis. 
Straßburg i. E., 23. Juni. Seitens der 
Landesregierung wurde den landwirthſchaftlichen 
Bezirksvereinen zur Beſchaffung von Juttermitteln 
der erforderliche ausreichende Betriebsfonds zur 
Verfügung geſtellt. Amtlicher Correſpondenz zu- 
folge ift das Ergebniß der Zutterernte in 
einzelnen Landestheilen verſchleden. Aus dem 
Berk Oberelſaß meldet man vollſtändige 
Mißernte. Delegirte des landwirthſchaftlichen 
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Bezirksvereins Oberelſaß find heute im Minifterium 
verſammelt, um Abhilfsmaßregeln zu berathen. 
In Lothringen iſt vom landwirthſchaftlichen Be- 
ſirksverein die Centralabgabeſtelle für Futter- 
mittel in Metz eingerichtet, welche die erforder⸗ 
lichen Quantitäten direct an die von den Kreis- 
vereinen bezeichneten Perſonen abgiebt. Aus 
verſchiedenen Irten werden Derſiegen von 
Brunnen, Wieſenbrände, ſowie das Berdorren 
von Trauben und Kopfen in Folge fortdauernder 
Trockenheit gemeldet. 

Gießen, 22. Juni. Die groß herzoglich heſſiſche 
Staatsregierung hat, um der in Folge der außer ⸗ 
ordentlichen Trockenheit in ganz Oberheſſen 
herrſchenden Streu- und Zutternoth in etwas 
lindernd zu begegnen, zunächſt als erſte Rate 300 
Waggons Torfſtreu, 3000 Sack Mais und 3000 
Sack Palmmehl zum Empfang bereitgeftellt. 

Laichingen, 22. Juni. Die wider alles Er- 
warten zahlreich beſuchte Albbauern-Berfammlung 
beſchloß, ſofort eine Deputation an das Miniſterium 
und den König zu ſenden, welche um Ein- 
berufung des Landtages bitten ſoll zur Be- 
willigung eines Credits zum Ankauf von Zutter- 
mitteln, um creditweiſe Abgabe und frachtfreie 
Beförderung derſelben, ferner um Oeffnung der 
Staatswaldungen. 


—— —— 
Juni; — e. 
ni, Danzig, 24. Juni. Nit 1. 
Wetterausſichten für Sonntag, 25. Juni 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Schön, warm; wandernde Wolken; ſchwül. 
Strichweiſe Gewitter. 


* [eandwirthſchaftsminiſter.] Der Miniſter 
für Landwiripſchaft v. Kenden iſt geftern in 
Marienburg eingetroffen, um das Schloß zu be- 
ſichtigen und die in der Umgegend gebildeten 
Rentengüter in Augenſchein zu nehmen. 

[ Stiadtmuſeum.] Gleichzeitig mit dem Um- 
tauſch der aus der königlichen Nationalgalerie 
hergeliehenen Werke, welchem das Stadtmuſeum 
diesmal das überaus werthvolle Koloſſalbild 
„Tartarenkampf“ von Joſ. v. Brandt, Andr. 
Achenbachs „Oſtende“ u. a. m. verdankt, hat in 
mehreren Räumen der Gemäldegalerie eine Um- 
hängung ſtattfinden müſſen, um Platz für Bau- 
arbeiten zu ſchaffen, welche die definitive Auf- 
ſtellung der aus der letzten hieſigen Aunftaus- 
ftellung für das Stadtmuſeum erworbenen Ge- 
mälde nöthig macht. Es iſt hierbei möglich ge- 
weſen, zugleich die Ausftellung der zum Zweck 
der Vervielfältigung mittels Farbendrucks von 
Profeſſor Friedrich Preller dem Jüngeren in 
Wachsfarben hergeſtellten Copien der „Oduſſee⸗ 
landſchaften“, jener berühmten Wandbilder zu 
veranſtalten, mit welchen Friedrich Preller, 
der Dater, das großherzogliche Mufeum zu Weimar 
geſchmückt hat. die Beigabe einiger der höchſt 
gelungenen Farbendruckblätter ſelbſt hat das 
Intereſſe an dieſer leider nur wenige Wochen 
dauernden Ausſtellung neuerdings noch in weitere 
Kreiſe getragen; es empfiehlt ſich der Beſuch be- 
ſonders in den Vormittagsſtunden, in welchen 

der für dieſe Ausftellung erübrigte Saal vorzugs- 
weiſe günſtige Beleuchtung empfängt. 

I ernſprechverbindung mit Berlin.) Die 
Fernſprechverbindung _ Königsberg - Bromberg - 
Berlin mit Anſchluß Thorn-Bromberg iſt bereits 
fertig geſtellt. Verſuche, die geſtern angeſtellt 
wurden, von Thorn nach Berlin zu 

die den Zweck hatten, die Leijtun 
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»ſuebernahme des Nachtwachdienſtes. 
1. Oktober d. J. ab wird die hieſige königliche 
Polizei-Direction nun auch den nächtlichen Sicher- 
beitsdienſt im 7. Polizeirevier (Cangſuhr) üder⸗ 

nehmen, nachdem dies in Schidlitz bereits vor 
kurzem geſchehen. 

IPfarrſtellenbeſetzung. ] Das königl. Conſiſtorium 
hat Herrn Pfarrer Hinz in Oliva für die vacante 
evangeliſche Pfarrſtelle in Kulm in Ausſicht genommen. 
am 16. Juli wird ſich Herr H. der Gemeinde dur 
Predigt und Catacheſe vorſtellen. Pfarrer Hinz, 18 
ordinirt, wirkt in ſeiner jetzigen Stellung ſeit 9 Jahren. 

IPerſonalien bei der Juſtiz.] Kerrn Amts- 
ie in Danzig, bisher die Aufficht 
führender ichter beim hieſigen Amtsgericht, iſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion 
ertheilt worden. Den Landrichtern Martini in Allenſtein, 
Jalckhenthal in Braunsberg, Auaft in Tilſit iſt der 
Charakter als Landgerichtsräthe, dem Staatsanwalt 
Saro in Königsberg der Rang der Räthe 4, Klaſſe, 
den Amtsrichtern Kwagniewshi in Ortelsburg, 
Richter in Pillau und Gerigk in Johannisburg der 
Charakter als Amtsgerichtsräthe verliehen. Der Ober- 
landesgerichts-Aſſiſtent Wollermann in Marienwerder 
iſt zum Gecrelär bei dem Amtsgerichte in Kulm und 
der Amtsgerichtsaſſiſtent Cambreht in Kulm zum 
Aſſiſtenten bei dem Oberlandesgericht, der S 
gerichtsaſſiſtent Behrendt zum Gecretär bei dem Amts- 
gericht in Gnefen ernannt worden. 

* [Perfonalien bei der Forſtverwaltung.] Der 
bisherige Forſtaufſeher Karl Rußius ift vom 1. Juli 
dieſes Jahres ab als königl. Förfter auf der bisher 
interimiſtiſch verwalteten Förſterſtelle Piekelken in der 
Oberförſterei Gnewau und der zasherige Forſtaufſeher 
Adolf Schumann als königl. Förſter auf der Zörfter- 
ſtelle Lorenz deſinitiv angeſtellt worden. 

* Perſonalien bei der Steuerverwaltung. ] Der 
Ober- Zoll -Inſpector Regierungs-Aſſeſſor Dr. Traut⸗ 
vetter in Strasburg ift zum Regierungsrath ernannt 
worden. Verſetzt wurden: Der Ober-Steuer-Controleur 
e Fronhöfer von Stettin als Haupt- 
Zollamts-Rendant nach Strasburg, der Ober-Steuer⸗ 
Controleur Merz von Wittlich als Haupt-Gteueramts- 
Controleur nach Dt. Krone und der Ober-Grenz- Con- 
troleur Dall in Putzig als Ober Steuer - Gontroleur 
in Jlatow. Der Haupt-Steueramts-Controleur Schmidt 
in Dt. Krone iſt dort zum Haupt-Gteueramts-Rendanten 
bier er 3 

* [PBesjonalien beim Militär. entſchel, Zeug- 
e vom Artil. Depot in en iſt zum 
Artillerie-Depot in Münſter unter Commandirung nach 
Minden; Walters, Zeug-Lieut. von der 1. Artillerie- 
Depot-Inſp., zum Artillerie-Depot in Thorn verſetzt; 
Second-Lieuts. Gramſch und eymann von der 
Reſerve des Nüraffier-Regts, Nr. 5 zu Premier-Lieuts.; 
Richard, vom Landwehr-Bezirk Thorn, zum Gecond- 
Lieut. der Reſerve des Inf.-Regts. Nr. 129 und 
Lorenz, von demſelben 5 zum Gecond- 
Lieut. der Reſer ve des Jnf.-Regts. Nr. 61 befördert. Fried- 
länder, Prem.-Lieut, von der Reſerve des Ulanen-Regts. 
Nr. 4, Günther, Gecond-Lieut, von der Cavallerie 
des Landwehr Bezirks Dt. Krone, Obuch, Prem.-Lieut. 
von der Inf. des Candw. Bezirks Gtolp, 8 ardt, Ritt- 
meifter von der Cavallerie des Landwehr-Bezirks 
Osterode, diefem mit ſeiner bisherigen Uniform, der 
Abſchied bewilligt. Schaff, Intend.-Bureau-Diätar 
von der Intendantur des 17. Armeecorps, zum Intend.- 
Regiftratur-Affiftenten ernannt. Die Zahlmeiſter Sauer 
von der 4. Abtheilung des Weſtpr. Feldartill,-Regimts. 
Nr. 16 zum 2. Bat. des Inſ.-Regts. Nr. 41 und Pietz 
von der 3. Abtheilung des Feldart.-Regis. Nr. 35 zum 
1. * des Be ee verſetzt. 

ettungsmedaille.] Dem Telegraphen-Aſſiſtenten 
Paul Menſchel in Dt. Enlau iſt die ——— 
verliehen worden. 

* [Billetvorverhauf.] Zur Bequemlichkeit des 
Publikums werden ſchon heute auf dem SHohethor- 
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Beige billige Fahrkarten für den morgen früh 
nach Neuſtadt gehenden Ertrazug verkauft. 

* [Eine neue Oberförſtereil wird zum 1. Juli in 
Sullenſchin eingerichtet. Es find hierzu die Gebäude 
nebſt einem Theil der Ländereien des Ritterguts des 
Herrn v. Taszewski angekauft worden. Zum Oberförſter 
iſt der kgl. Forſtaſſeſſor Herr Neuſer ernannt worden. 
Das neue Forſtrevier wird aus den Schutzbezirken 
Sdroien, Sdunowitz und Glinow (bisher zur Ober- 
förſterei Buchberg gehörig), ſowie Chosnitz und Ka- 
mionken (bisher zu Mirchau gehörig) gebildet. 

* [Neue Gemeindebildungen.] In Gemäßgheit der 
Landgemeindeordnung find durch rechtskräftig ge- 
wordene Beſchlüſſe des Kreis-Ausſchuſſes zu Carthaus 
die zum fiscaliihen Gutsbezirke gehörenden Drt- 
ſchaften Chielshütte mit der Gemeinde Kapellenhütte, 
Alt-Glintſch mit dem Gutsbezirke Krug Babenthal, 
Jaecknitz mit der Gemeinde Pollenſchin, Niederhütte 
mit der Gemeinde Oberhütte, Schollnen mit der Ge- 
meinde Gowidlino und Stonskowo mit der Gemeinde 
Gluſino, die Ortſchaften Friedrichsthal, Weißmiß, Neu- 
krug und Zaleſie mit der Landgemeinde Pomlau ver- 
einigt worden. 

* [Erweiterung der Gasleitung. ] In nächſter Zeit 
wird die öffentliche Beleuchtungsanlage inſofern eine 
Erweiterung erfahren, als das Gaszuleitungsrohr durch 
das Neugarter Thor hindurchgeführt werden wird, 
um zunächſt die vor dem genannten Thor befindliche 
Schloſſerei des Kerrn Albrecht mit Gas zu verſorgen. 
Ebenſo wird die Einrichtung der Gasbeleuchtung in 
Moldenhauers und in mehreren anderen vor dem 
Neugarter Thor belegenen Ekabliſſements geplant. 

* [Exceff.] In der vergangenen Nacht haben 
4 Matroſen von dem kaiſ. Vermeſſungsfahrzeug 
„Nautilus“ in Neufahrwaſſer einen ſchweren Exceß 
verübt, indem ſie den Wachtmann Tokarsky durch 
mehrere Meſſerſtiche fo ſchwer verwundeten, daß ber- 
ſelbe ins . che Lazareth nach Danzig geſchafft 
werden mußte, wo derſelbe lebensgefährlich krank 
darniederliegt. die Excedenten haben ferner einen 
zweiten Wachtmann in eine Grube geworfen und erſt, 
als auf deſſen Hilferuf noch ein Wachtmann hinzukam, 
gelang es, 2 Matroſen zu verhaften, während die beiden 
anderen entflohen, ſind. 

* IMeſſer-Affäre. ] Ein etwas verſpäteter Gaſt des 
geftrigen Johannis-Volksfeſtes wurde in der Nacht auf 
dem Heimwege überfallen und erhielt eine Schnitt- 
wunde im Rücken. Er ſuchte ärztliche Hilfe im Stadt- 
a am Dlivaerthor und wurde dortſelbſt ver- 
bunden. 

1 e eee Wegen Majeſtätsbeleidigung 
und Beleidigung der hieſigen Polizeibehörde ſtand heute 
der Schloſſergeſelle Johannes Birkner aus Danzig vor 
Gericht. In einer am 20. Juli v. J. in der Porte- 
chaiſengaſſe 2 abgehaltenen ſocialdemokratiſchen Ver- 
ſammlung hatte Angeklagter ſich beleidigende Keuße⸗ 
rungen gegen die hieſige Polizeiverwaltung zu Schulden 
kommen laſſen, ferner bei Gelegenheit der Beſprechung 
über die Lage der Arbeiter ſchwere Beleidigungen 
gegen den Kaiſer ausgeſtoßen. Die Verhandlung fand 
unter Ausſchluß der Deffenklichkeit ſtatt. Birkner 
wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. — 
Wegen mehrerer N Betruges und Unter- 
jehlagung ſtand ferner die Schloſſerfrau Wilhelmine 
Zifcher von hier vor Gericht. Dieſelbe, bereits wegen 
ähnlicher Vergehen mehrfach vorbeſtraft, ſtand 1891/92 
im Dienſt bei Herrn Buchdruckereibeſitzer u. als 
Aufmärterin. Kier hat fie in den Monaten Mai bis 
Auguft v. J., wo Herr Schroth mit feiner Familie 
auf der Weſterplatte wohnte, aus dem verſchloſſenen 
Silberſpinde, Schränken und Commoden Gold- und 
Silbergegenſtände der verſchiedenſten Art, ferner 
Sophateppiche, Stiefeln ic. im Geſammtwerthe von 
ca. ee 2 85 un dieſe nes ten dann 
in verſchiedenen hieſigen andleihgeſchäften gegen 
27 Pfandſcheine für 319 Mark verpf 5 
Die Angeklagte hat weiter aus dem Geſchä 
Fräul. Himmel Waaren erth 
piegelung 
Dienſt 


Sicher 
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Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt verurth 

igen Neuf 23. Juni.] Gefunden: 
Spitz, abzuholen Reufahrmafler, Sasperſtraßze 


bei 
Frau Petermann, 1 Krankenkaſſenbuch, 1 Doppeujatäfiel 
der 


in einer Ledertaſche, abzuholen im Fundbureau dei 


königlichen Polizei-Direction. — Verloren: 
Broche, 1 Portemonnaie mit 400 Mark, abzugeben im 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


1 goldene 


Aus der Provinz. 

Wr. Putzig, 23. Juni. Das ſeit einer langen Reihe 
von Jahren im Beſitz der Familie Suter geweſene Gut 
Löbſch iſt von der verwittweten Frau Hauptmann S. 
an Herrn Haſelau (aus Pommern) für 234 000 Mk. 
verkauft worden. — Herr Landrath Dr. Albrecht hat 
einen vierwöchigen Urlaub angetreten und wird 
während deſſelben als Landrath durch den Areisdepu- 
tirten Kerrn v. Graß-Nlanin und als Strandhaupt- 
mann durch den Kanzleirath Herrn Wudicke vertreten. 
— Herr Dr. Innda aus Berent beabſichtigt, ſich als 
zweiter Arzt hier niederzulaſſen. 

X. Marienburg, 23. Juni. Die lang anhaltende 
Dürre beginnt nunmehr auch in unſerer Gegend ſich 
in unliebfamer Weiſe bemerkbar zu machen, obgleich 
unſere 88 für gewöhnlich den Regenmangel 
weniger ſchmerzlich empfinden. Es beginnt ſich Futter- 
mangel bereits an vielen Orten einzuſtellen. Beſonders 
die Sommerſaat hat viel unter der Trockenheit zu 
leiden, das Sommergetreide ift an vielen Stellen von 
Hederich ſaſt erjticht. — Beim Brunnenbau in der 
hiefigen Ordensbrauerei finden jetzt täglich in einer 
Tiefe von ca. 135 Meter Dynamitſprengungen ſtatt, 
bisher leider ohne rechten Erfolg, doch hofft man, 
nach Nan Ya der ca. 50 Meter tiefen Kalkftein- 
ſchicht gutes Trinkwaſſer zu erlangen. 

Der Regierungs-Aſſeſſor Raapke in Marienwerder 
iſt an Stelle des Regierungs-Aſſeſſors Landmann zum 
Vorſitzenden des in Konitz für den Kreis Konitz und 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des in Kulm für den 
Kreis Kulm zur Durchführung der Invaliditäts- und 
Alters-Verſicherung errichteten Schiedsgerichts, und der 
Regierungs-Aſſeſſor Tuebben in Marienwerder zum 
Vorſitzenden des in Schlochau für den Kreis Schlochau 
errichteten gleichartigen Schiedsgerichts ernannt worden. 

d. Brieſen, 22. Juni. Weinend kamen die Kinder 
der Arbeiterfrau X. zu den Nachbarsleuten und klagten 
ihre Mutter ſei in den Wallitſcher Wald nach Holz ge- 
gangen und komme gar nicht wieder. Die Leute ſuchten 
auch nach ihr und ſie fanden endlich die Frau in einer 
Schonung todt liegen. Allgemein nahm man an, ſie 
ſei einem Wegelagerer in die Hände gefallen und er- 
mordet worden. Der fie unterſuchende Arzt konnte 
keine Wunden feſtſtellen und man glaubt, die Frau fei 
an Krämpfen geſtorben. Wahrſcheinlich wird die Leiche 
noch ſecirt werden. — Der geſtrige Kram -, Vieh- und 
Miel est war ſo recht ein Bild unſerer Zeit. 

iele Verkäufer und wenig Käufer; maſſenhaft war 
Rindvieh aufgetrieben, weil das Futter bedenklich 
knapp wird. Nur Schlachtvieh hatte einigen Preis, 
ae wurde gar nicht begehrt und fiel ſtündlich im 
Preiſe, jo daß man für 120 Mk. eine gute Milchkuh 
erhielt. Gute Ackerpferde, die knopp waren, wurden 
mit 300 Mk. bezahlt und gekauft. 

Kulm, 23. Juni. Ende nächſter Woche findet in 
unſerer Stadt der weit über die Grenzen der Um- 
gegend bekannte blaß ſtatt. Weit her ſtrömen dann 
die frommen Katholiken zu Fuß und per Bahn in faſt 
endloſen Schaaren herbei. Dann ſieht man hier Pilger 
aus faſt allen Gegenden Weſtpreußens. Beſonders 
she Menſchenmengen betheiligen ſich an den Pro- 
ceſſionen. 

Dt. Krone, 23. Juni. In der benachbarten Ortſchaft 
Stranz ſind geſtern drei Wohnhäuſer, vier Scheunen 
und vier Ställe niedergebrannt. 8 

Sant 23. Juni. Die jeit vielen Wochen an- 
haltende Dürre bei faſt <onftant nordöſtlicher Wind- 


ndet. 
E 


richtung giebt unſeren Landwirthen im Kreiſe alle 


Veranlaſſung u ernfter Bejorsnif. Während die 
Blüthezeit des Roggens ſehr günſtig verlief, kann na 
jetzt ein Korn bei dem großen Säftemangel gar nich 
entwickeln und es bleiben die meiſten Kehren taub. 
Auch der Keuertrag wird in Folge der letzten Ueber- 
— — nur ſehr dürftig ausfallen; jetzt ſchon iſt der 

uttermangel groß. Wenn nicht bald Regenwetter ein- 
tritt, dann ſchwindet auch die Hoffnung auf eine gute 
Kartoffelernte. — In ſeiner geſtrigen Sitzung hat der 
Magiſtrat auf Vorſchlag der Schuldeputation den Herrn 
Dr. Michels aus Treptow a. R. zum Rector der 
hieſigen höheren Mädchenſchule gewählt. — Der 
hieſige Schühenverein hat in der geſtern ftatt- 
gefundenen Generalverſammlung den Lehrer Herrn 
Pompecki als Beiſitzer des Vorſtandes des Pro- 
vinzial-Schützenbundes an Stelle des Herrn Juſtizrath 
Apel zur Wahrnehmung der Generalverſammlung am 
25. d. Mis. in Danzig gewählt. Das am 21. d. Mis. 
in Gruczno zum Beſten der Abgebrannten in Cnianno 
ſeitens des hieſigen Männergeſangvereins „Einigkeit“ 
veranftaltete Concert hat eine Reineinnahme von etwa 
130 Mh. ergeben. die Betheiligung der Beſitzer am 
Orte ſelbſt war eine ſehr geringe. 

Gollub, 22. Juni. Der „Th. Oſtd. Ztg.“ meldet man 
von hier: Auf dem Gute Dembowalonka wurden die 
Säcke von künſtlichen Düngemitteln in einem See 
gewaſchen, welcher das Trinkwaſſer für viele Haus- 
haltungen liefert. Nach dem Genuß dieſes Waſſers 
ſind faſt alle Leute erkrankt, einige bereits geſtorben. 
Auf Antrag der Arbeiterfrau U., deren Mann eben- 
falls verſtorben, iſt gerichtlicherſeits die Section des 
letzteren angeordnet worden. 

Strasburg, 21. Juni. Das Gut Buchenhagen, bisher 
Hrn. Lenfer gehörig, hat in der Zwangsverſteigerung 
Kr. Bankier Peril aus Leipzig für 416000 Mk. er- 
ftanden. Mehrere Gläubiger find mit weit über 
100 000 Mk. ausgefallen. 

y. Thorn, 23. Juni. Heute Vormittag riefen die 
Feuermelder die Feuerwehr zur Bromberger Borftadt, 
wo das Gärtnerhaus der Frau Majewski brannte. 
Das Feuer, welches unbeaufſichtigte Kinder beim Spielen 
mit Streichhölzern veranlaßt haben ſollen, wurde ge- 
löſcht, bevor es ſich noch auf die andern großen Käufer 
in der Nähe übertrug. 5 

* Königsberg, 23. Juni. Wie ſchon mitgetheilt, 
hatten 15 angeſehene Mitglieder der hieſigen frei- 
finnigen Volkspartei eine Aufforderung erlaſſen, 
in der Stichwahl für den nationalliberalen 
Candidaten Dr. Krauſe zu ſtimmen. Dem gegen- 
über veröffentlichen nun heute 11 andere Mit- 
glieder diefer Partei und ein angebliches „Comité 
alter Zreifinniger” eine Aufforderung. für den 
ſocialdemokratiſchen Candidaten Schultze zu 
ſtimmen, weil in anderen Wahlkreiſen die Can- 
didaturen Richters, Dirchows und Baumvachs 
nicht von den Nationalliberalen unterſtützt würden. 

— In dem Privatbeleidigungs-Prozeſſe des Herrn 
v. Reibnitz gegen den Redacteur der „‚Preuf. itt. 
Zig.“ wegen der er rige 

ähler des Herrn v. Reibnitz 


AC. Newyork, 22. Juni. Der Blitz ſchlug geſtern 


Abend in einen Circus in River Falls, Wisconſin, ein. 


8 Perſonen wurden getödtet und 20 verletzt. 

* Newyork, 23. Juni. Der Schauspielerin Sara 
Bernhard ſollen in VDalparaiſo Juwelen im Werthe 
von 12 000 Pfd. Sterl. geſtohlen worden ſein. 


Schiffs-Nachrichten. 
Kalmar, 21. Juni. Der däniſche Schooner „Sirius“, 
mit Holz beladen, iſt auf Oeland geſtrandet. 
Amfterdam, 21. Juni. Die Zjalk „De drie Ge- 
zuſters““, welche in Rotterdam eine Ladung Kohlen 
eingenommen hatte, iſt heute Morgen bei Karderwijk 
geſunken. Mannſchaft gerettet. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 24. Juni. 
Ers. v. 23. Ers. v. 23. 
Berzen, gelb 5% do. Rente 91.70 91,70 

Juni-Juli . 159,50 160,50] 4% rm. Gold- | 

Gepi.-Okt, | 164,25| 166 Rente ... 83,60 83,60 

oggen 5% Anat. Ob 91.30 91,80 
Juni-Juli . 148,70 149,00 Ung. 4 Erd | 96,00) 96,00 

Sept.⸗Okt. 153,50 154,501 2. Orient.-A. 68,00 67,70 

8 4% ruſſ. A. 80 98,50 98,50 

uni-Juli . 172,00 173,50] Sombarden 4,40 44,20 

Sept.-Okt. 155,20 157,20] Cred.-Actien 175,75 175,10 
Detroleum Disc.-Com.. 184,90 184,10 

200 Deutſche Bk. 159 58,80 

loco 18,00 18,00 Caurabütte. 100,00 100,10 
Rüböl Deitr. Noten 165,80 165,60 
Juni.. 49,70 49,60] Ruff. Noten 2 215.75 

Gept.-Okt. | 49,90 49,80 Warſch. kur: | 214,40) 215,30 
Spiritus London kurt 20 20,39 
an > . 8 us 20,285 20,29 

ug. 8 5 g uſſiſche 
45 Neichs K. 107,60 107,50] SW. -B. g. 8,90 77,00 
3½j4 do. ‚60 100,40 Danz. Briv.- 

3% do. ! 86,80 88. ank ... 135,20 
4% Conſols 10720 107.20 D. Oelmühle 80,10 80,20 
312% do. 100.80 100.80] do. Prior. 9850| 98,00 
37 doe. 88.80 8850 Mlav. S.-B. 141.30 111,10 
3½ pm. Bid. 98,80 98,80) do. S. 71.30 71,40 
3½ % weſtpr. Oſtpr. Südb. 

Bfandbr. . 97 97 tamm.-A. 75,25 75,20 
do. neue. 97.00 97,00) Dany. ©.-A. | — = 
3% ital. g. Br. 57,50 57,501 5% Erk.-Anl.! 93,40 93 60 


Sondsbörfe: ſchwankend. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 24. Juni. 
Weisen loco inländ. unverändert, tranſit gedrückt, per 
Tonne von 1000 Kilogr. 
feınglajig u. weiß 355 


Jed un 45--7398r.135—156. Mr. : 
ellbunt 745799 r. 133—155, M Br.] 130 bis 
bunt . 145—7388r.129—153M Br. 154 Ubi. 
rotd 245199 r. 128153 MH Br. 

ordinär 713—7666r.123— 148 M Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 126 M. 
zum freien Verkehr 756 Gr. 153 Kl. E 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Juni zum freien Ver- 
kehr bei., per Juni-Zuli tranfit 127½ U Br., 
12 Gd., per Juli-Auguft tranfit 128% M Br., 
128 M Gd., per Geptember-Oktober zum freien 
Derkehr 157 M Br., 156 U. Gd., tranſit 130 M Br., 
129½ AN Gd, per Oklober-Nopbr. tranfit 130% AM 
Br., 130 U Gd. per Novbr.-Dezbr. tranſit 130% . 
Gd., per April-Mai tranſ. 135 M Br., 154! 2 MM Gd. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Nilogr, 

Bang. — 714 Gr. inländiſcher 131 — 132 M,. 
ran — 

Regulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 132 M. 
unterpolniſch . 

Abe 88 per Juni-Juli inländiſch 13412 M Br., 
134 M. Gd., unterpoln. 104 2 M Br., 10% N Gd. 
per Juli-Auguſt inländ. 135% M Br., 135 Al Gd, 
unterpoln. 1052 MM Br., 105 t Gd. K Auguft- 
Geptbr. unterpoln. 106 M Br, 106 M Gd., per 
Geptbr.-Oktbr. inländ. 1382 M Br., 138 M Gd. 
unterpoln. 107 M ben, per Oktober-Roobr. inländ. 


be 3 Pa 


en 15 a 139 M Gd., unterpoln. 107½ M Br. 


Serſte per Tonne von 1000 Kiloer. große 650—659 Gr. 

131 M * ruſſ. 662 Gr. 106 M bez., Futter- 597— 

614 Gr. 94 M bez. 2 5 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
tranfit 108 M bez., Futter- tranfit 102 M bez. 

10 Liter conting. loco 57 M Br., 

57 M Br., 1 M Br., 


s. 6 d. per Load Blancons, 6 s. per goa ten, 
28 8 s. per Load ficht. Croſſings, Hull 10 8. per 

dad Eichen. Für Dampfer. Getreide: nag London 
I. s. 6 d, per Ctr. Speicher -Theilladung, Rotterdam 
6½% M, Waſa 85½ MM ver 1600 Kilogr., Kopenhagen 
13 M per 2500 Kilogr., Helſingborg 50 3 per Er. 
Kleie. Holz: London 11 s. per Load Plancons, Grimsby 
5 8. 6 d. per Load Gleepers, Hull 6 8. 6 d. per Load 
Dtauerlatten, Rotterdam 9 s. per Load eichene Schwellen. 
Jucker: Greenock via Leith 8. s. 6 d. onne Roh- 
zucker, Leith 10 s. per Tonne Granulated. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


8 Danis, 24. Juni. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Der- 
änderlich, ſtrichweiſe Regen. Temperatur + 17 Gr. R. 


nd: G. 

Weizen. Inländiſcher bei kleinem Verkehr ziemlich un⸗ 
verändert, Tranſit ſehr gedrückt und kam nur eine 
Bahnpartie zum Handel. geht wurde für inländiſchen 

ellbunt 772 Gr. 152 M, weiß 788 Gr. 154 M, Sommer 
154 M, u. olniſchen zum Tranſit hochbunt 

8 Termine: Juni 


M Br., 156 M Gd., tranfit 1 . 1/a d.. 
Oktbr.-Novbr. tranfit 130½ Br., 130 Gd. Novbr.- 
Desbr. tranfit_ 130½ M Gd., Avril-Mai 1894 tranſtt 
135 M Br., 134½ Gd. Regulirungspreis zum freien 
Derkebr 153 M, tranfit 126 N 3 f 
Roggen ruhig, unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
und Gr. 132 M, Gr. 


04, r., 104 M Gd., 
r 135 M Gd., unter- 


rpolntih M Gd. Reau- 
lirungspreis inländiſch 132 M, . 
u. r. 

Futter- 


84 . 
Tranſit Mittel- 108 M, Futter- 102 M, kleine Bictoria- 
123 N 2 


57 N B 
58 M. Br., 
38 M Br. 


Danziger Zifchpreife vom 23. Juni. 

Aal 0,70— 1.20 M, Zander 0,70 —0,90 SU, Breſſen 
050 M, Rapfen 0,50 M. Barbe 0,50 M, Hecht 0, 
M, Schleih 0,60 —0,70 M, Dorſch 0,10—0,15 M per bb. 
Ilunder 0,50— 1.50 M per Mandel. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegr. Bericht der „Danziger Ztg.“) 

Berlin, 24. Juni. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3532 Stück. Tendenz: Gedrücktes Geſchäft, einiger 
Export. Beiahlt wurde für 1. Qualität 52—55 M, 
2. 47—50 M, 3. 37-44 M, 4. 32—35 M per 100 
Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 6318 Stück. 
Tendenz: Ruhiges Geſchäft. Bezahlt wurde für 1. Qual. 
54 U, 2. 51—52 M, 3. 48—50 M, per 100 % mit 20% 
Zara, Bakonier erzielten — M per 100 % mit 45 bis 
50 % Tara per Stück. a 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1292 Stück. 
Tendenz: Schleppendes Geihäft. Bezahlt wurde für: 

l. 48—52 Pf., 2. 41—47 Pf., 3. 32—40 Pf. ver 


Beiablt wurde für: 1. Qualität 37—42 Pf., 2. 
per % Ileiſchgewicht. 


Wolle. N 

Thorn, 23. Juni. (Drigina bericht der „Dans, Ztg.“) 
Der officielle Bericht über den diesjährigen hieſigen 
Wollmarht liegt nunmehr por, Zum Verkauf geſtellt 
waren 686 Ctr. gewaſchene. 220 Ctr. ungewaſchene Molle. 
Auf Stadllager befanden ſich 500 Ctr Wolle, unverkauft 
blieben 200 Ctr. Feingewaſchene Wollen erzielten 114— 
125 M, gute Mittelwollen 97—114 M, Schmugwollen 
41—44 AM. In hieſiger Gegend war viel Wolle vor dem 
Markt verkauft worden. Geſchätzt wird dieſe Menge auf 
400 Ctr. gewaſchene und 5000 Etr. ungewaſchene. 

C. London, 22. Juni. Die dritte Serie der Colonial 
Wollauctionen wurde vorgeſtern Abend eröffnet. 13 148 
Ballen wurden offerirt. Sie beſtehen hauptſächlich aus 
Wolle von Neu-Süd-Wales und Neu-Seeland. Der Beſuch 
war zahlreih. Die Preiſe waren unregelmäßig, aber 
beſfere Sätze wurden erzielt, als exwartet worden. 
Croßbreeds waren im ganzen ſtetig. Merinos waren zu 
Gunſten der Käufer. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
2. J 


22. Juni. 
olitransporte. 

Gtromab: 4 Traften hieferne Kanthölzer, eichene 
Schwellen, Brutzki-Hiew (Rußlond), Glattſtein,Zebrowsky, 
Holm und Iſings Rinne. 

2 Traften kieferne Kanthölzer, Plancons, eichene 
r 

irrhaken. 

6 Zraften kieferne Kanthölzer eich Schwellen, Ehrlich 
Warſchau. Eifenbaum, 2 „Dornbuſch, Rückfort. 


3 
Steffens, — Jul. Kraskowszi, FJürſtenwerder, 
Roggen, 22 T. Weizen, C. H. Döring, — And. Wilnorski, 
Graudenz, 100 T. Weizen, Steffens. — Guſt. Boppel, 
ucaſſe, St. Ziegel, Grams. — Ch. Bernau, 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 23. Juni. Waſſerſtand: 0,30 Meter über 0. 
Wind: S. Wetter: ſchön. 
Stromauf: £ \ 
Don Danzig nach Thorn: Gmarzewski (D. „Brom - 
berg“) und John (D. „Anna“), Diverſe. Stückgut. 
Von Bromberg nach Polen: Donning, leer. 
Bon Thorn nach m NRomakomski, leer. 


romab: 
till nn, 3. Traften. B D 
if . 250 eich. Rundklötze, 467 Kanthölzer, 442 Kreuz- 


376 Kreuhölzer, 2629 


„ Barom.- | 
8 Stand Therm. Wind und Wetter. 
5 1 


23 751,8 280 | GEM., friſch; besogen. 

24 747,6 21.35 lebhaft; bedecht. 

241121 148.8 2.5 Won mähig; wolkig. 
Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuineton und Dermifchtes 

dr. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 

heil und den übrigen redactionellen Inbalt: A. Klein, — für den 

Injeratentheil Otto Kafemann. jämmtlich in Danzig. 

ex. — 2 


2 indlichsten Haut, besonders 
PettseifeN 158 Fan; 


amtlichem Gutachten, fettreicher als Döring's Seife, trotzdem ist 
d. St. 18 Pig. billiger. 
Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich. 


ämmererz nd biligeis Seite, der en- 


der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 = — 
i Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen a als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarmeine, Te 
centen ſowohl, als auch als Frühftühs- und Deſſertweine zum Preife von 1,90—6,00 pro Flaſche (8349 
A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 15 
5 wur de uns ein ze Y 92 2 ” 1] Oſtſeebad Bröſen. | 
: — ee 
Ben Münchner Cöwenbräu. e Gambrinns⸗ Hall, 
Ketterhagergaſſe 3. 


se 
5 4. Juni 
Ben rg = r In Folge Fortzuges unſeres bisherigen Vertreters Ausſicht auf die See und d 
geb. Herrn C. Haffner haben wir von heute ab den Vertrieb Bach, zee Mohnungen mit Heute Ab 
unſeres anerkannt vorzüglichen Bieres Küche Don 2 eee 04178 Der Skichwaßl wegen 
fällt das Concert heute 


= Be. miethen, 
Bekanntmachung. Herrn E. Hoernke, Hundegaſſe 53, Hermann Kulling. 


Dampfbootfahrt Danzig — Wefterplatte— Hels x 
‚| bei günftiger Witterung und ruhiger See per Galondampfer]| & 
„Drache“ am Sonntag, den 25. Juni. Abfahrt vom Johannis-] 
thor 2½, vom Anlegeplatz Meiterplatte 3, von Hela 7, Ankunft 


; 


W t tt 1 7 „ 7 7 
Behufs Derklarung ber See⸗ ef ee 42 Danzig 9. Fahrpreis M 1,50 für ah i d een e Aufträge dem Inn Neubau Er. Galle 6, auch aus. 
unfälle, welche dag Schiff Bergen. der Dampfer legt an der Moole im Helaer Hafen an. . ünchen, im Juni 1893. — iind 1. von Rarpfen-if Die Wahl Itat 
huus, Capitän een Reitauration an Bord des Dampfers. Actien-Brauerei zum Löwenbräu .— ſind. Wohnungen von 3 reſultate 
dei dan dune „Weichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Geebad-Aetien- ? 8 ch 2 Hammer. ede mona n. werden nach Schluß der 


auch 2 Zimmer, jede Wohnung m. 


Copenhagen nach Danzig erlitten A 
Geſellſchaft. Bezugnehmend auf obiges Inſerat, halte ich mich den Entree, hell. Küche, Hof, Heller, 


hat, haben wir einen Termin auf Alexander Gibſone. Wahl durch Extra-Blätter 


ni cr. geehrten Kund legentklichſt | d Boden 10 br Ae kuckt verfehen, bekannt gemacht. 
= an. er 8 0 ER fteis jeden Auftrag In Ffaschen ' 785 in Gebinden 985 "Ra Nah >. ER x Menu 
Inunferyn e. e 205 5 0 Rumäniſche amort. Rente . Big 56/59. Alb. Treber, Zimmermſtr. für 8 Juni er.: 
Bunte den 24. zen 108. von 1893, E. Hoernke, Hundegaſſe 53. 1 herrſch. Wohnung neh 
Königliches Amtsgericht X. rüchzahlbar in 44 Jahren — —— . —˙—— —— ) von 5 Zimmern für 1100 , Gteinbutte, 
Bekann tac . 3 4 1 desgl. 6 Zimmer en: 
7 5 wird den 2 5 und 27. Juni cr. in Berlin zum Mäniggperger Ben K Mi Arzen⸗ U. Lagerbier Kür, „2500 0 I. ‚Blase, ner gemifchte 2 mit Bei- 
. 1 I 38. — n ng- e. 
In unſer Nee d er i Courſe von 97% zur Zeichnung aufgelegt. empfiehlt in vorzüg 1 Bualität | in 715 fer * —. 9105 9575 WW 


des Kaufmanns Eduard Hugo A, Bauer. 


Meitel je Dansia, für, 55 3 5 entgegen. 

r. 
bes Sitmenregihtere) eingetragen. Meyer & Gelhorn, 
Danzig, den 21. Juni 1893. Bank- und Wechſel - Geſchäft, 


Königliches Amtsgericht X. 
nn ö Cangenmarkt 40, 


Compot, 
„ „ Eis Fürft Pückler. 
Loge Einigkeit. M——m—nt 
Bekanntmachung. 
Zufolge 1 vom 19. 


arg, f zer Srpweiernfelin; „Srmbeinushall, 


5 . Ketterhagergaſſe Nr. 3 
die in Zoppot b ee dale eee eee in gut ührtes, — ontag, den 26. Juni. R 
ea 3. Doettloff durch E Waise N 8 ee ene Die Ergebniſſe der 


rbaang auf die verwittwete ; : 5 
Frau Laura Doettloff geborene Schankgeſchäft, 5 Uhr Nachmittags. Stichwahlen bis Sonn 
Wohlert zu Zoppot übergegangen verbunden mit Colonialmaaren 2 
und iſt die Frau Caura Doettloff etc. iſt in einer Vorſtadt von hier, 2 
9 unter der Firma eingetretener Verhältniſſe wegen * 

in 


tag 6 Uhr find in mei- 
doettloff 5 je r. ab. dei zu verkaufen. 


heute sub Nr. 886 die Prokura 
14 Anmeldungen nehmen mir franco 1j 469 an e 


3627) 2 der Brauerei 3 


nem Lokale einzuſehen. 


Döring’s Restaurant 


. eee. e On u A lere dr ab i mac ee Kurhaus Weiterplatte 
Zoppot, den 19. Juni 1893. Ein Grundſtück Mousselines de laine, een e Wen u.] Sonntag, den 25. Juni er.: 


Königliches Amtsgericht. 


I 5 Flasche ie 1 50 M . kräft. Mittagstiſch in und außer 
Goncursuerfahren. 0 ene bee, ephys, — hatisten. e en 
. 0 Julius Y. [N ötz en, ae, > bien unter a. 1. ’ 0 000 hiti ie Abenbfpeifenharl Militär⸗ Con 
er dee Er. dete abet u. Fa ee ae (et 


manntarthaßchwabe zufltarien 
ee b e Hundegaſſe 105. Eten ene erde am el ausgeführt, von Der Aanelle des 


A. Schwabe daſelbſt, iſt zur a | Heute Abend nfanterie-Regiments 
f chträglich angemeſde E ER kaufen Canafuhr 38. um Arebsſunpe, Aal grün 
ee ben ur der ' Mk. A con f ee g. Sommer Blou en, _Zunges Sun mit € Spargel. sn. Feger d 
andlung u 
ſchuldne Vorſchlas m „ Vergnügungsort „as 
. 8 Asthma! von] Stell ittel Gtrand-Roben, | zn Gate Serniage 25 3, 3. 
den 19. Juli 1893, 7 A. Klein in Herford, DIEHENVETTNIELERUNG, 0 Dampfer fahren nach Bebürf. 


boots 
nen für aih, lehter Dampfer 10 Uhr 


die Sonntage. 
Don e Don Krampitz. I. Reissmann. 
Seebad d Heubude. 


Vormittags 11 Uhr, 2 ir, z 
an der hiefigen Gerichtsitelle, am 3 9 1 un Ein gebildeter, junger Manni? 
ahamet Nr. 1, Termin ns te Dienite geleittet, Die ſucht rg lung 

Bekämpfer haben jeden Anfa 
“er Dergleihsvorihlag und dieſ in ein 4 gent und mi als Lehrling 
Erklärung des Gläubigeraus-ſo weit gebracht, daß ich mei 


Plaids 


empfehlen in * Neuheiten 


Abfahrt Vormittags: 
hr, 8 Uhr, 4 
4 10 Specht's Etablissement. 


in einem Comtoir oder Engros- 


* 


ſchuſſes find auf der Gerichts- d eihä ehr billi 88 reiſen 

ſchrelberei niedergelegt. 15 eds mie, . anferten Amex Ar: 4204 in der I h 5 5 I meat A 3 28 
Marienburg, 21. Juni 1893. Dan a, Jopengaſſe Nr. 47, Expedition d. Zeitung erb. 2 er 1 uur 2 uhr, der en Manche Kae 4 Wit 
Königliches Amtsgericht. den 11. Juni 1893. Für unſer Getreide- u. Gaaten- N Domnick 4 Schäfer 8 Huſaren-Regiments Nr. 1 unter 
N li zum N e ir 9 3 - 6 - Leitung des Kgl. en 

ehmann. 
Nach Fundsvall und 8 atür che Br an In. 63, Langgaſſe 63. | 90 0 ner 5 bs gon rc itz Anf. gbr. E Entree 15.0 der frei 
* nach Bedarf. Ale! Specht. 

Hernoesand „ Mineral- 5 


— Horlehallengalſe 718. 

ak Für mein Eiſenwaaren-Go 

dan DE "Emily Rickent“ — Brunnen, ſuche für fofort oder ſpäter 5 
175 - 

Giteranmöidungen erbitten — Brunnenſalze, 2 Le 


ehnke K 
— ock dir 


f Umtaden, 1 7 ns I ; Re „e ö 2 N a Boppot, — 
, Mutterlaugen 8 uet- u. Boja-Gpiele, 8 „Segel e Friedr. Bi em 
S.S. Amethnf . 8 Paſtillen „Butterformen, Gpuiierftäce, 210 Wiener eer-1 iM g mir mein 
Sbteranmeldungen erbittet 7 . 0 niels eigenes Ia brihat Makel ihönften Ausfiht wegen, I 
er entheils eigenes Jabr 2 
} > ge! 5 beit ; 5 13 
Wilh Ganswindt. 6 Berechnung billigfter | bateriichen Wa en 1 Aussie 3 ef ee 18 Grof 5 Kl Concert 
preiſe bei prompter Maft- ı 11 m 1 . 4021 Entre a 


Bedienung unter 


9. bireht gegenüber der Gr. Krämergaſſe. = E. Utasch Ww. Anfang 1 7 Uhr. 


Pferdebahn-Ver- 5 


bindung w — 8 85 1 e , Reftaurant und Cafe 22 Ind am e Ga | 
Gr. olkeneſſenz, 42 5 2 öhe ““ en Bopensurs, 
Fee Molken - Paſtillen 2 1115 1 5 Sümmt liche bunenſchirme 4 „Brauershöhe g — erlefermf 
habe der vorgerückten herk wegen 


jeden Tag Nachmittags von ] Molken - Paſtillen | poitias. unter Chiffre T. S. 20 % %⁵¾0ſ mmer WHERE BETTER , a 
eden vag Uhr ab. (3988 Zoppot 
—.— 5 1 2 „Die Kuck“). 


zum Ausverkauf geſtellt. Jes ee Srndlicll Sorten 


‚Reparaturen und Bezüge werden ſchnellſtens geliefert. wegen, und auf mein Aiden es Raimund Hanke’ 8 


5 a Ceiyziger Quartelt- 


zur bequemen Selbſtbereitung von 
Molken aller Art, 


" Hfifeeb D 55 3 empfiehlt die 
eeba ro en. 
Ferien-Badekarten für Kinder Apotheke und Drogerie 


Kk. von 4205 pedition dieſer Zeitung erbeten. 
"Hermann Kulling. Hermann Lietzan. Eine perfecke Buchhalterin, S. Deutschland, 


Ein zuv. Herr, m. ſ. Comtoir- u 
Bureauarb, vertr., w. wäh. d 
Sommermon. Nachm. beſchäftigi 
zu werden evil, Vertr. zu übern. 

Offerten unter 4210 in der Ex⸗ 


S. Brauer, f um) Contert⸗Sänger 
ß lelegant ſchreibend, mit Corre⸗ ; Zoppot. l 
ue Treilbhaus⸗ bela lch, Gerlät 25 pers Schirm-Fabrik, Canggaſſe 82. kwiſchen Seien . " Aottebkin. ie e 
Angnas⸗ rü te Bamberger jährige Thätigkeit, dauerndes Für Unterbringung der Fuhr- ühlbach, Wolf, 
ſiehlt (les Export-Bier 2200 An der Creed b ig ern. en pot. 1 021 werke ift georg. 4888] Kalenberg u. Hohenberg. 
empfie — in de rin, empfohlen d. 5 
J. M. Kutschke. ud G ern hren ee e 1 Reftaurant und Cafe] wegen 7 une, 


Durch den Haus- und Grundbeſitzerverein werden auf rin 


Frankenbräu und ern Pred. Weinlig, münfcht 
f tgeltlih Sommer- u. Wintermohnungen nachgewie 
Fee , 
in hervorragender Qualität, 2 9.49. 5 — BEE der Mitglieder und weiſt ebenſo verkäufliche Grundſtücke nach. 
und Heulen Engliſch Porter Ei aalen. Mänhen, aeiebien 
empfiehlt (4194 


J. M. Kutschke en wan, RD de kee At Wicſen⸗ Verpachtung zu Hundertmark. 


von Baß & Co. in London, iu erlernen. Dienſtag, den 4, Juli 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
5 Offerten nebſt. mehreren 2 bes Raufmanns Jerrn Ferm. Bertram, die frü er|, 
e ee dingungen unter Nr. 4175 in der a eraut Schwintſch gehörigen 2 9 


preis 50 3, im Vorverkauf 
40.5. in d⸗ bekt. Commandit. 


Mühle Steinfließ 


in Zoppot. „Veritas“, Bere. 


Zeige ergebenſt an, daß ich mein 8 

Reitaurant im Garten wieder er- age 1 

7 er bitte um zahlreichen Aranhheiten, Unglüchsfälle etc, au 

giten Prämien bei prompter 

© Digebracter Kaffee wien un Schadenregulit Agenten können 
W. v. Gkotnici, ſſich melden. M. Fürſt u. Gohn, 


t d. 
Erdbeerhowle! Mal -Doppelbier, 5 ca. 125 culm. Morgen Wieſen 2 RE; Fe ge ven Gaga N 
* reußen, 
7500 0 Pie jeluten ing. und Königsbe. 1 e Cine geb. Dame, (kinderl. parzellenweiſe Kurhaus Loppot. ot. 
ter - gi 3 
Yonienmofel 4 Flat h "5 5 e ET aus 1 Wilm v. 31 Jahren, 5 ur diesjährigen Nutzung an den Meiſtbietenden ve tpachten und die|Gonntag, den 25. Juni 1893:| Peſtillation ur Meintennbe 
ee e 80188 N. Pawlikowski 8 Hane e e Bedinaungen, ſowie den Zahlungstermin bei der Verpachtung be- Gro 5 Concert, au T = — 2 ‚Br. 
„ 77 nhaber: Ed ac. Ung 
C. H. Kiesdu, Kundegaſſe Nr. 120. € ne 220. bange r Verſammlungsort iſt auf x ee 8 ausgeführt 11 1558 ter] runder 1787, Dampfbetrieb delt 1887, 
das vente vol Ropernikusiteahe BB IL . — 
5 — — opernirusliraße Danzig ' Nöpergaſſe 18. a 2 1 xirafeim 
74 . An hr. 5 5 
Lagerbier Maitrank! — Ent Tiegenhofer Getreidekorn, 
7. ntree 505 3 pro Berſon. 
aus Jem Deutichen Brauhaufe|tägtic rich, empfieptt v. Sl. 1 m] 2 anſt. j. Mädchen Ka auf, Locken bei Schönen Veſhr. ar re ee Extrafein 
von Bruhn & Froeſe, Inſterburg N Pawlikowski finden freundliche Aufnahme als s- und Gonntags - Eoncerten Machandel No. 00. 
empfiehlt . ’ tbewohn. Altit, Graben 32 Pienitag, den 27. 22 Mittwoch, den 28. Juni 1893, Bor-] M 50 3 werden an der! Preisliſte auf Wunſch gratis und frankor 
Ottokeuchels w. Inhaber: P. O. Magcelburg, Mäh, dafelbit v. 12—2 Uhr. hr, werde ich im Auftrage des Cieutenants Be Kaffe ausgegeben. Auiträge werden erbeten durch 
Zigankenbergerfeld, Hundegaffe 12 [in möblirtes freundl. Vorder- Babe-Direction. A. Uhlmann, Cangenmarkt 31. 
um weißen Lamm“. E zimmer mit Klavier an einen 45 f h N Prö Sammlungen 
Matjes Heringe. Herrn mu verm. 1. Damm 20, III. ohlen, 25 1 3 t. Kön 1. Be: le f 1 el. für die ä 
Caſtlebay u Giornewan, pro Die Villa a. d. Gr. Allee, Neue ge Ki ieh Sonnt den 25. Juni 1893, H. 3 M. 
nn 3 ZU vier Bonnie, Dan Bun 86s. oe 2. fei Ar . 
7 „5 NN = 7 Zui men 
Ri er bedeutend billiger. beſteh in einer Wohn. v. 9 Zi 7 . 
Siders“ Yo eng i. fer Klon l, aa Badelt, Küche. Kammern, 195 Großes eee. See. 5 
Fiſchmarkt 12, Eingang in der reichl. 1 Gelaß im Souterrain abe oft um einen Aus- 
Herings- und Käſe- Handlung. f. Pferdeſt., Wagenremiſe, Hof u. 5 gleich een. Du aber warſt 


in reijenden neuen Deſſins und] Garten iſt von gleich oder Okto- 
1 modernen Zagons,|ber d. J. zu vermiethen. ers Herrn h 
F. Froeſe, Gr. Allee Nr. 6. N Stadttheater zu Danzig. 


Mais-, Erbjen-, 


mpfehle ich in großer Ausipahl 
Geriten- u. Bohnen- da das Stück zu 1,35 M bis 10 AM Hei gel; Beiftaafie 1 115 ein möbl. 4 e Be 
wat Anfertigung nach Maaß, Zimmer mi enſtion zu ver⸗ er Hart pro bitt. b ſt. . 
ic 8 aufs eleganteite, schneit u. billig, mietben .. 0 * Eimer, Link's Kaffeehaus, M. i gel. as oll. Mit Dir 
CCC Schirrholl und Scan ꝛc. ꝛc. Olivaerthor Nr. 8. 50, bis ans „Ende d. Zieh 


Das e 3oppot- | Cocken liegt 3, Stunde von Pr. Stargard und ½ Stunde von 
Schöneck entfernt und werden an den Auctionstagen 8 
n e und Pr. Stargard um 8 Uhr früh zur Abholun 
reit ſtehen. 


ſämmtl. Fütterartikel Paul Rudolphy, 
die Dampfſchrotmühl = Langenmarkt 


von aan Tin ichen. ieben 

oiten K. Cohn, 3 12 

Hermann Tessmer, Eingang in ber 8 und 
Danzig. 41271 Käſe-Handlung. 


Sonntag, den 25. Dan 1895: 


Großes Eoncert 
von der ‚Hape des Art.-Regts. 


pad. SEHR 
F Klau, Auctionator, Nr. 36 unter Leitung des Königl. Druck und Derlag 
S „Dirigent. Hrn. A. Krüger. A. M. Kafemann in Danıig 
Danzig, Röpergafie 18. - 5 hr Uhr Entree 15 2. en Hieriu eine Beilage. 


omm. Str. 17 iſt wegen 

ortzugs von josleih zu 
verm. evtl. billig zu verk. 
Näheres beim Wirth 5 th Dan- 
ziger Straße 16. (4126 


Mit. 
. m. D. ede. Vite! 1 
D. f. 


Beilage zu Nr. 2019 


e 


der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 24. Juni 1893. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 23. Juni. Getreidemarkt. Weiten loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 165—166. Roggen 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 153—154, 
ruſſiſcher loco ruhig, Tranſito 120. — Hafer ruhig. — 
Gerſte ruhig. — Rüdöl (unverzollt) ruhig, loco 51. 
— Spirttus loco ſtill, per Juni-Juli 25 Br., per 
Juli-Auguft 25¼8 Br., per Kuguſt- September 25½ Br., 
per Septbr.-Oktbr. 25 / Br. — Kaffee feit, Umfjatz 
2500 Sack. — Petroleum loco 3 Standard white 
loco 4,80 Br., per Auguſt-Dezbr. 5 Br. — Wetter: 


ön. - E 
ns, 23. Juni. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per Juni 78½, per September 77½, 
per Dezember 75¼ per März 73. Behauptet. 

Hamburg, 23. Juni. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Nübenrohzucher 1. Product Baſis Rendement 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg Juni 18.67¼, per 
— n per September 17,10, per Oktober 

„10. au. 

Fremen, 23. Juni. Raff. Petroleum. (Gdlub- 
bericht.) Jaßiollfrei. Ruhig. Loco 4,80 Br. 

Havre, 23. Juni. Haftee. Good average Santos per 
September 95,25, per Dezember 94,00, per Mär; 92,50. 
Schleppend. 5 

Mannheim, 23. Juni. Productenmarkt. Weizen per 
Juli 16,95, per Novbr. 17,35. Roggen per Juli 15,50, 
per Nopbr. 15,75, Hafer per Juli 17,50, per Rovbr. 
15,85. Mais per Juli 12,05, per Nopbr. 12,20. 

Frankfurt a. N., 23. Juni. Efteczen-Societat. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit -Actien 2793/8, Combarden 90, 
ungariſche Gold Rente —, Gotthardbahn 159,60, 
Disconto-Commandit 184,60, Dresdener Bank 142,20, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 140,00, Bochumer Gußfſtahl 
118,00, Gelienkirchen 129,80, Harpener 121,00, Hibernia 
101,20, Caurahütte 99,70, 3% Portugieſen 21,80, italien. 
Mütelmeerbahn —, ſchweizer Centralbahn 117,00, 
ſchweiſer Nordoſtbahn 109,80, ſchweizer Union 74,10, 
ſchweizer Gimplonbahn 54,50. Zeit, aber ſtill. 

Wien, 23. Juni. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 41/5% Papier- 
rente 98,05, do. 5% do. —, do. Silberrente 97,89, 
do. Goldrente 117,45, 4% ungar. Goldrente 116,15, 5% 
do. Papierr. —— 1860er Cooſe 147,50, Anglo-Auſt. 
150,25, Cönderbank 251,00, Creditact. 338,00, Union - 
bank 251,75. ungar. Greditaci. 409,25, Wiener Bank- 
verein 122,00, Böhm. Weftbabn 375,00, Böhm. Nordb. 
209,00, Buſch. Eifenbahn 454,00, Dur-Bodenbaher —, 
Elbethalbahn 236.50, Galuier —, Ferd. Nordbahn 
2955, Franzoien 306,75, Cemberg-Gern. 257,75, Kom- 
dard. 106,75. Nordweſtb. 214,75, PBardubiter 198,00, 
Alb.-Mont.-Act. 53,90, Tabahactien 182,75, Amſterd. 
Wechſel 101,75, Deutſche Pläte 60,40, Condoner Wechſel 
123,15, Pariler Wechſel 48 92, Napoleons 9,811½. 
Marknoten 60,40, Ruff. Banknoten 1. 29/8, Gilbercoup, 
100, Bulgar. Anl. 113,00, öſterr. Kronenrente 96,45, 
ungar. Kronenrente 94,95, 

Amſterdam, 23. Juni. Getreidemarkt. Weinen auf 
Termine niedriger, per November 181. — Roggen loco 
beſchäftslos, do. auf Termine niedriger, per Oktober 
138, Rüböl loco 27, per Herbit 253/, per Mai 1894 26!/:. 

Antwerpen, 23. Juni, Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Naffinixtes. Type weiß loco 12½ bez. und Br., per 


Juni 12½ Br., per Juli 121 - 
12% Br. Rubig, uli 12½ Br., per Gept.-Dejember 


ruhig, per, Juni 21,30, per Juli 21,40, per Juli⸗ 
Auguſt 21,59, per Geptbr.-Dejember 22,10. — Rogsen 
ruhig, per. Juni. 14,70, — 


Mehl ig, 
Jaffa ut 4620 
ruhig, per Juni 58, 
Auguſt 58,50, per 


per Juni u 

per 3 8628. — 7 
per Ju „25, per Juli- 
Gept.-Deibr. 59,75. — Spiritus 


n per Juni 46,75, per Juli 46,75, per Juli - 
Bebe 8 ver Sepfember-Dezember 44,80. Wetter: 
edeckt. 

Baris, 23. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amortifir. Rente 
98,75, 3% Rente 97,87, 4* Anleihe or. 52 italien. 
Rente 93,00, öſterr. Goldr. —. 4% ungar, Goidrente 
96,871, III. Orientanleihe 69,55, 4% Ruſſen 1880 99,80, 
4% Ruſſen 1889 —, unific. Aeanpter —, 4% 
pan. auf. Anleihe 66%, conv. Türken 22,13, türk. 
£ooie 90,00, 4% Brioritäts-Zürk. Obligationen 454, 
Sranzoien 648.75, Combarden 228,75, Lomb. Prioritäten 
=, Banque ottomane 598,00, Banque de Baris 658, 
Banque d’Escompte 150, Credit foncier 982,00, Credit 
mobilier 125,00, Deridional-Actien —, Rio Zinto- 
Actien 385,60, Suefhanal-Actien 2688, Credit Cnonnade 
761, Banque de France —, Tab. Ottom. 378,00, 


92 e a. 22 : u 
„28, do. ten Rur » — 11 ur 
429,50, Cred. D’Esc. neue — Robinfon-A. 111,80, 


Bortugieien 22,87, Portug. Zabahs-Oblia. 358,3 Rufien 
ee 9 1 
ondon, 23. Juni. (Schlußcourje.) 2½ Engl. Coniols 
38/1, 4 % Pr. Conſols 107, 57 italien. Rente 92½, 
Lomparden 9, 4% coni. Rufien von 1889 (2. Ger.) 
100 ½, convert. Türken 217/, öiterr. Gilberrente 81, 
öſterr. Soldrente 96, 4% ungariſche Goldrente 
„ 4% Spanier 665,5, 3½ 2 privil. Aeanpter 95½, 
4% unific. Aegypter 100½, 3% garantirte Kegppter 
—, 4½ % _ägnpt. Tributanleihe 99½, 35 conſolidirte 
Dierikaner 72½. Ottomanbank 13¾4, Suezactien —, 
Canada Pacific 80%, De Beers -Actien neue 1734, 
Rio Tinto 156, 4% Rupees 67/8, 6% fund. argent. 
Anleihe 73½, 57 argentiniſche Goldanl. von 1886 68 ½, 
do. Hi % äàuß. G 1. 42, Neue 3% Reichsanleihe 
86, Griech. Anl. v. 1881 49, Griechiſche Monovol-Anl. 
v. 1887 52½. 44 Griechen 1889 35½, Braſilianiſche Anl. 
von 1889 66ʃ½, Platzdiscont 1¾, Silber 38. 
London, 23. Juni. An der Küſte 5 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Schön. Ir 
London, 23. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen nur niedriger verkäuflich, Mehl träge. Mais 
ruhig, Gerſte feſt, aber ruhig, Hafer mitunter nur 
niedriger verkäuflich. Angekommenes und ſchwimmendes 


Getreide ſehr träge. : 
Robeiſen. (Schluß.) Mixed 


Glasgow, 23. Juni. 
numbres marrants 42 sh. A 

Glasgow, 23. Juni, Die Vorräthe von Roheifen in den 
Stores belaufen fih auf 336771 Tons gegen 433° 

ons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
gaben Hochöfen beträgt 71 gegen 75 im vorigen 

re. 

Liverpool, 23. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
spe ſtekig, Mehl ruhig, Mais 1 d. niedriger. Weiter: 

en. 

iverpool, 23. Juni. Baumwolle. e Ballen, 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. Stetig. 
Middl. amerikan. Lieferungen: Juni-Juli 4% Ber- 
häuferpreis, Juli-Auguſt 16/2 do., Auguſt. Sepfember 
%% Käuferpreis, Septbr.-Oktober 4% Werth, Oktober- 
November 4% Käuferprels, Rovember-Dezbr. 45/32 do. 
Deiember-Januar 4½ Derkäuferpreis, Januar-Februar 
/ d. Käuferpreis. 

Betersburg, 23. Juni. Productenmarkt. Talg loco 
58,00, per Auguſt — — Weizen loco 11,00. — 
Roggen loco 8,10. — Hafer loco 5,60. — Hanf loco 
44,00. — Leinſaat loco 15,00. Warm. 

Petersburg, 23. Juni. Wechſel auf.London 94,40*), 
do. Berlin 46,15, do. Amiterdam 77,75, do. Paris 
37, 47½, Y-Imperials 760, ruſſ. Bräm.-Anleihe v. 1864 
(geit.) 24812, do. 1866, 22415, ruff. 2. Orientanl. 102, 
do. 3, Orientanleihe 103¾, d0.4%. innere Anleihe —, do. 
4½ % Bodencredit-Pfandbriefe 1511, Große ruſſ. Eiſen⸗ 


*) à 94,50. 


bahnen 245, ruſſ. Südweſtb.-Kct. 115½, Petersburger 
Discontobank 460, Petersburger intern. Handelsbank 
68, Petersburger Privat -Handelsbank 398, ruf. 
Bank für auswärt. Handel 290½, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruff. 4% 1889er Coni, 148 ½. Privatdiscont 4½. 
Remporr, 22. Juni. (Schlutz-Coure.) Zemiei auf 
London (60 Tage) 4,83, Cable - Transfers 4,8614, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,21 ½¼, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 94/3, 4 2 fund Anleihe —, Canadian 
Bacific-Act. 77½. Centr.-Bacific-Actien 25, Chicago- 
u. North-Weſtern-Actien —, Chic., Mil.- u. St. Paul- 
Actien 6913. Illinois-Centr.-Actien 92, Cahe-Ghore- 
Michigan-South-Actien 124½. Couisville u. Naſbpille- 
Act. 67, Nerv. Lahe - Exie- u. Meſtern. Actien 177/86, 
Newy. Centr.-und Hudſon-River-Actien 102½, Northern 
Bacific-Breferred-Aci. 34, Norfolk- und Meitern-Bre- 
ferred- Actien 23/4. Athifon Topeha u. Santa Fe- 
Actien 23½ Union-Bac ific-Actien 28 ¾, Denver- u, Rio- 
Grand-Breferred-Actien 49. Silber Bullion — — 
Baumwolle in Newyorn 8, do. in Rew-Drieans 7/18. 
Raffinirt. Betroleum Standard white in Newpork 5.15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10 Gd., 
rohes Petroleum in Newpork 5,00, do. Pipeline 
Certificates ver Juni 58%. Matt. — — loco 
9,90, do. (Rohe und Brothers) 10,25. — Zucker 
Fair refining Mus covados) 3. — Kaffee (Fair 
Rio) Nr. 7 16, low ord. ver Juli 15,30, per 


Danzig, 24. Juni. 
(Bor der Börſe.) 

* Wochenbericht. Das Wetter hat einen vollſtändigen 
Sommercharakter angenommen, aber leider dauerte in 
unſerer Nachbarſchaft die Trochenheit fort, und die 
A waren in Anbetracht der Lage ganz unzu- 
reichend. Natürlich mehren ſich unter dieſen Umſtänden 
die Klagen über durch Dürre verurfahte Schäden 
von Woche zu Woche, und beſonders ſind davon 
die Weiden, der Klee und der Hafer betroffen. Die 
Blüthezeit des Noggens hat einen günitigen Verlauf ge- 
habt, während der Weizen gegenwärtig im Schoſſen iſt. 
— Bei Blehnendorf paſſirten ſtromab vom Inlande 267 
Tonnen Weizen und 479 Tonnen Roggen und vom Aus- 
lande 1140 Tonnen Weizen, 235 Tonnen Roggen und 
33½ Tonnen Erbſen gegen 78 Tonnen Getreide im 
vorigen Jahre und 775 Tonnen 1891. Die Ankünfte per 
Eiſenbahn betrugen 126 Waggons — 47 vom Inlande 


und 79 vom Auslande — gegen 89 in der vorigen 
Woche — 45 vom Inlande und 44 vom Aus- 
lande — 11 Wagen im vergangenen Jahre und 


164 — 9 vom Inlande und 155 vom Auslande — 
vor 2 Jahren. Es enthielten die 126 Waggons 
von inländiſchem Getreide 90 Tonnen Weizen, 300 Tonnen 
Roggen, 40 Tonnen Gerſte und 40 Tonnen Hafer und 
von ausländiſchem 30 Tonnen Weisen, 100 Tonnen 
Roggen, 140 Tonnen Gerite, 50 Tonnen Erbſen, 
60 Tonnen Bohnen, 40 Tonnen Oelſagten, 20 Tonnen 
Delkuchen, 10 Tonnen Mais und 340 Tonnen Kleie. — 
Die Gituation. des Getreidehandels iſt wenig ver- 
ändert. Im allgemeinen bleibt die Anfiht be⸗ 
ſtehen, daß die zu erwartende Ernte Lücken auf- 
weiſen und an die großen Erträge der vorjährigen 
durchaus nicht heranreichen dürfte. Dagegen ſind die 
nach Europa abgeladenen Quantitäten Weisen der trans- 


atlantiſchen Productionsländer noch immer ſo außer- 
ordentlich belangreich, daß ſie weitgehende Bedürfniſſe 
befriedigen können und daher demnächſt kaum auf eine 
ernſte Conjunctur zu rechnen iſt. Die Notirungen in New⸗ 


yet n r Weiſen 5s—/s; Cent und für 
ehl 5 Cents billiger, dagegen für Mais 
3% Cent höher. Die Abladungen von Amerika 


betrugen 281 000 Ars. Weizen — 63 % nach England, 
8 * nach Frankreich und 29 % nach anderen Häfen des 
Continents — gegen 295 000 Ars, in der Woche vorher 
und 298000 Ars. in dem entſprechenden Zeitraum 
1892. Die viſible ſupply verringerte ſich um 2 286 000 
Buihels Weizen gegen 645000 Buſhels Abnahme gleich⸗ 
=. im Vorjahre und wurde mit 66376 Buſhe 
eiſen gegen 26 006 000 Buſhels vor Jahresfriſt auf- 
er — England ſandie auch Klagen über 
Mangel an Regen, dennoch verharrten die Käufer 
in der bisherigen Zurückhaltung. London meldete 
zuletzt Weizen ½ Gh. niedriger und ſchwimmendes 
Getreide ruhig. — der Berliner Markt erwies 
ſich von den Witterungsverhältniſſen ganz und gar 
abhängig. Trockene, ſonnige Tage verurſachten 
eine Beſſerung der Tendem, während regendrohende 
oder ſolche mit einigen Niederſchlägen verflauend ein- 
wirkten. Zuletzt iſt Weisen per Sommer 80 Pf., 
per Herbit 1,50 M, Roggen per Sommer 80 Pf. 
und per Herbit 1,30 M theurer. — Bon unferem 
Platze aus dürfte in der verfloſſenen Woche ein 
Abſatz von Weizen nach auswärts weder in in- 
ländiſcher noch in Tranſitwaare gelungen ſein, da wir 
außer Stande ſind, mit —.— gegen das dringende 
Angebot der amerikaniſchen rothen Winterweizen einer- 
ſeits in Weſtdeutſchland und andererſeits in Ghan- 
dinavien zu concurriren. Troßdem hat das knappe 
Angebot, beſonders von inländiſchem Weizen dahin ge⸗ 
führt, unſern Preisſtand etwas aufzubeſſern, ſo daß der 
Regulirungspreis zum freien Verkehr 4 JM und von 
Zranfitweizen 2 M gegen vorige Woche höher notirt 
worden iſt. Herbſtweijen zum freien Verkehr 
ſchließt nach vorübergehender Beſſerung unverändert 
wie vergangenen Freitag. Zranfitweisen auf Liefe- 
rung, zeitweiſe ebenfalls höher bezahlt, wurde zuletzt per 
Sommermonate 1—1!/2 AM höher, per Herbſt, ſowie per 
Frühjahr nächſten Jahres unverändert notirt. — Ge- 
handelt wurde: Inländiſch blauſpitzig 783 Gr. 145 M. 
hellbunt 718—785 Gr. 140—152½ Sl, weiß 783— 
810 Gr. 152—155 M, fein weiß 793 Gr. 154 M, hoch- 
bunt 766—793 Gr. 151—154 M. Polniſch zum Tran 
bunt 756—762 Gr. 121—124 M, sutbunt 732—737 Gr. 
122—128 AM, hellbunt 750—777 Gr. 125—123 M. 
hochbunt 764 Gr. 128 M, hochbunt glaſig 764 Gr. 
128½ M. Regulirungspreis zum freien Derkehr 
ver 756, Gr. 151—153 M, zum Tranſit per 
745 Gr. 126 M. Auf Lieferung per Juni zum freien 
Verkehr 154 M Gd., 157½ MM bez., ſchließt 157 
Br., per Juni-Juli zum Tranſit 129 t Br., 128 M Gd. 
zulett 1271/2 M bez., per Juli-Aug. zum Tranſit 129 K 
bez., ſchließt 128½ Br., 128 M Gd., per Sept. 
Oktober zum freien Derkehr 158 „l Br., 157 M Gd. 
dann 158 und 157 „. bey, ſchließt 157 „U Br. 156 K 
Gd., zum Tranſit 131 M Br., 13012 UM Gd. dann 
131 M Gd., 130 Al bez., ſchließt 130 „l Br., 129 ½ M 
bez., per Oktober-November zum Tranſit 131½ M Br., 
130½ M Gd., zuletzt 130 Al bez, per April. Mai 189% 
M Br., 135% M Gd., ſchließt 135 M 


Woche. Die Weſer iſt wiederum als Käuferin von in- 
125 Roggen aufgetreten, während einige Ladun 
20 niſcher na 


Skandinavien Unterkommen fanden. Auf 
ieferunaen if 


für inländiſche Gattungen ver Sommer 


bit 21 mehr bezahlt. Polniſche Roggen port feine polni * 4,10—4,20 u per 50 Kilogr. — 5880. mu / n Lonſumſteuer 36.40, 8 Bi 
ver. Eommer veofteten “en. 2 Mund per deer 1 gssenhleie him Gee-Grport 4404.80 Al per 50Nlilogr. | 35,80, ver Auauft Sept. ‚36.20. — Beirieum leer d..] S er- Hüter. 31,1-37,2 MM, ver Geptbr. 374— 


— Gehandeit wurd per id Gr.: Anlündiſch 78 —771 Spiritus. Der Verkehr iſt vollſtändig zuſammen⸗ Berlin, 23. Juni. Weizen Ioco 153— 5 . 

Gr. 131—134 M. 3 zum Tranſit 717762 Gr. geſchrum a und nichts von Intereſſe darüber zu be- Bin al Auauft 16 180.50 160.25 161 M. n u ne en 8 V Nenzer 

101-105 M. Re e ee 2 132, 133, | richten. Das wärmere Wetter beeinträchtigt naturgemäß 6 M, per 50e 167— | ment —, Nachproducte excl., 75 % en, 16.00. 
182 Mi, eren 104, Sl. Auf See Lieferung | den Conſum. Unfere Notirungen haben gegen vorige | 167,50 MM, per A -Dejbr. 168,50—169,25 . — Sritpenbuele 1 5 e päger. Brod- 
; = Juni-Juli falultguche 130% Al Br., 134 MM Gd. | Woche keine Veränderung erfahren. Berlin ſchließt per | Naggen ſoco 143149 M guter inländ. 145,50— | raffinade I 3.00 en finade I 505 Gem. Raf- 

35 M und zuletzt . unterpolniſch sum Zranfit | Juni 30 Pf. und per Auauit-Geptember 10 Fi. un 146,50 Ma. B., per Juni- Zul lag. ul Auguſt | finade mit 3 0. Gem. Melis I. mit Faß 30 —5 

104 ½ M Br., 104 8d., 104½ M 168 5 1 N Zu notiren iſt: Contingentirter loco 57 M Br., 148,50 —148,25— 148,75—148,50—150 fl, per Geptor.- | Zeit. ah 2 ae tranſito f. a. B. Hambu 

104 M Gd., ver Juli-Auguſt inländiſch 6 „ Juli- Br a 57 M Br., per Auguſt-Sepiember 58 Pi Ohtbr. 153,75—153,50— 154,50 M. — Hafer loco 168.— | per Zuni 18,65 bez., dr, Br., per Juli 18,622 Gd. 

dez., zuletzt 135 M Kr Unterpolniſch 1 Trans 0800 Br., nicht contingentirter per Auguſt-Sept. 38 M Br. 180 M, mittel u. guter oit- u. weſtpr. 170-173 A, | 18,70 Br., per 1 1630 ber. und Br. „ per Sept. 

= e MG 8515 1 5 nr . 0 1 — —— 1 1 feen A 1 ge 17.10 Gd., 17,25 Ye 

per Geptbr ober inländi —139 „ ſã r un eutſcher 171—1 „feiner a 3 

A ber, fpäter 137½ MM bei, quleht Jah AU ben Broductenmärkte. ichlef., mäbrücher und böhm. 174-176 AR a Bei per Botenimiah im Robuudiergehäft 24000 Cl.. 

unterpolniſch zum Zranfit Königsderg, 23. Juni. (p. Bortatius und Grothe.) | Juni-Juli 173,50 Al, 8 Juli- 5 161,75—1 * Si er 

dann 106¼ M Gd., zuletzt 107 M 1 5 ber Au t- | Weizen per 1000 Rilogr. bunter 760 Gr. 143 MM be, | 162 A, per Gept.-Oktbr. 156,75—157,50—15 25 M. Neufahrwaſſer, 23. Juni. SM. 

Sept. unterboin, zum wa 107 2 MI — baden er 3 755 * inländ. 726 Gr. 128,50, 12 Okibr.-Nopbr. 156— 156,25 M. — Mais N 116— Angekommen: Solide (GD.) Jacobſen. Stettin, Güter. 

Gd. 1 5 M Gd. DM. 5 bi 8 as 720 Gr. u. 735 Gr. 50, 708 Gr. bis = Gr., 750 Gr.] 124 M, per 1 118415 50M, I Yuli-Auguit | — Ges (SD.), Magnufion, Königsberg, leer. 7 

M Pr., 139 en. Bann 139-128 M Gd. ſchließt | und Tee Gr. 130, 756 Gr. bis 750 Gr. 130,80 M per 11875115 5115,75 M., per Septbr.-Oktbr. 119,78 Geſeselt: Carl Imenäs Sohanfen Hartlepool, Hol. 

13915 M Br. 139 MM Gd. unterpolniſch 9 ranſit | 714 Gr. — Lafer per 1000 Kilogr. inländiich 157, 158, 118,75 — 119 185 per November De ember 121,75— Niord (SD), Cövold, Dünkirchen, Melaffe. 

108½ M Br., 108 M Gb., ſchließt 108 M Br., | 160, 160,50, 162 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. | 121 1.20 It Gerſte loco 123—170 — Kartoffel- RR HER, (62. I Deiteeffone Göderhamn leer. — 

107 M Gd. — Bere wurde vom Inlande 8 8 vom 1 128 00e. Dicken ver 1000 Kilogr.] mehl per Juni 18.75 U G5 Trockene Kartoffelſtärke | Artushof (S.), Milk e. Gout hampton, Holz. — Winthorpe 

nur ganz ſchwach, dagegen von Polen vergleichs⸗ m. Nine de 120 M bei. — Spiritus per 10000 per Juni 18,75 .d. — Feuchte Rartoffeiftärke per Zuni S5, Allan, Zander cer. — Zoriona (GD.), Davies 

weile etwas zeuhliher augeführk, Gute Qualitäten Eiter % ohne Faß loco i 57 M Br., nicht — Erbſen loco Futterwaare 2 05 Süönigsberg, leer. — 5 a (SD.), Surren tens 

waren 85 8 leicht zu verkaufen. Bezahlt ] contingentirt 36½ M Gd., per Juni nicht contingentirt 5 152—200 M. — 9 r. 00 22,00— berg, leer. — Ernſt (S.), Hane, Königsberg, Güter. 

wurde: Inla grobe 680-692 Gr. 130—134 AM, 115 37 M Br., ver Juli nicht ea 36½ M Gd., sm 2 Be 0 1 00 bis 16,00 — Roggenmehl 24, Juni. Wind: S. 

85 zum na 56-663 Gr. 106-110 M, Zutter- | per Auguſt nicht contingentirt 36% A Gd. per Geptbr. 19,75—18,50 AA, ft. Marken 22.00 M, per Angekommen: Bergenhuus (SD.), Jörgenſen, Ham- 


— Hafer ſteigend 150155 M. — nicht contingentirt 371 M Gd. — Die Rotirungen für 2905 1197 —1 9.35 Al, per Septbr.-Oktbr. 20, 30— bur — 
Erden. ih zum BER Koch- 113 M, 3 ruſſiſches Getreide Bean tranſito. 5 05 — Petroleum loco 18,0 M. — Rübsl loco Bla Dia Aopenhasen, Güter, — 2 (eb. 2 Steifenien, 
110 M, Futter- 18105 M, . Bictoria- == Stettin, 23. Jun N Weiien loco unver- 1 49,0 AN, per Gepibr.-Dhtbr. 49,8 Al, per Geſegelt: Venus, Hughes, Glouceſter, Bohnen. 
große Victoria- 180 M. Wicken inländ. 132 N, andert, 150186, Der Juni-Juli 20 per Gept.-Oht, tbr. he 50 M, per Novbr. -Desbr, 50,2 M. — Im Anhommen: 2 Dampfer. 
17 5 che zum Tranſtt 15 104g ruffiihe zum Zranfit | 163,75. Noggen loco 1 8088. 13210 1, per Juni-Juli Jpiritus ohne Faß loco unperſteuert (50 n) — M, ——"Derantwortlih für Den poll iiſchen Theil, Zeuillelon und Bermildites 
we Re 2 bku 75 Ar per 50 Her = en 13, A N Ay = al a 720.5 177 en 5 2.53% 8011 Be es 2 fault r. Herrmann, — den lohalen und provinziellen, Handels-, ſür 8e 
uchen 6, per ogr. — eeſaaten ro oco sr Sp 7 uni 49,20. uni-Juli , „pe uli-KAugu Theil und den übrigen redactio it: A. Klein, — für 
44— 50 MM per 50 Kilogr. — Meizenkleie zum Seen] per Geptember- Oktober 45,50. Spiritus loco 36466 AM, per lug.-Geptbr. 37,1—37,2 M, Ber Inferatentpel Otto —— . K 
are 


Berliner Fondsbörje vom 23. Juni. 


Die Lage des Geldmarktes war auch vn maßgebend für Tendem und Verkehr der Börſe, und da fich die samen Anleihen war die Nee beſſer. Die einheimiſchen Staatsfonds hatten heute etwas weniger 
Baarmittel im Preiſe weiter 12 50 erfuhr die Stimmung eine weniger gute Färbung. Es machte nur geringen eſchäft aufzuweiſen. Der Markt für Eiſenbahnactien iſt als ſchwach zu bezeichnen. Auch die Prioritätsobligationen 
Eindruck, daß die Wiener Börſe anfangs hier als Käufer auftrat, denn es aM Ba bald heraus, bah auch do wurden heute niedriger, namentlich gilt dies von Italienern, Serben, zum Theil au ortugieſen. Don den 
der Geldſtand eine Beriteifung erlitt. * 8 Verlaufe ließ die geſchä 4 77 1 erheblich nach, der | Bankactien Ms Beränderungen von Belang nicht zu melden. Die ipeculativen Actien der Eſſenwerke gaben etwas 
Schluß geſtaltete ſich wieder etwas 8 nitig, und war weil von den ausmärtigen Plätzen eine Ermattung fig- in den Preiſen nach. Induſtrielle Papiere e er chwächer. Schiffahrtsactien beſſer. Der Privatdiscont notirte wie 
nalifirt wurde. Auf dem Gebiete der fremdländiſchen Renten nahmen Mexicaner die Richt a nach unten an. geitern 3½ %. Geld für Ultimozwecke ca. 4% 7. 

Rufliihe Fonds wie ruſſiſche Noten ziemlich feſt. Ungarn und Italiener ohne Geſchäft von Belang. Von den 


Deutſche Fonds. r 21508 Lotterie- Anleihen. J. Zinsen vom Staate gar. P.p. 1892, | Bank- und Induftrie-Actien. 1892, | A. B. Superb. 218.50 12 
Deutliche Reichs-Anteibe . 1900 ee IE 0 | Bab.Brämien-Ant. 1867 | 8 19.90 Tagen en burg an . 4 35.0 Berliner Aafien-Derein| — 141% Wb e. 189 
3 6.80 do. Rente 2:18 79,50 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 | 145,00 Selen n 5 es Berliner Handelsgei. . . | 140,00 . MWihelmshütte. .....| 52.50 — 
Ronfolibirte Anleihe . ꝗ 3 1107,20 erb gartue Rente. = 13,10 Braunichm. 1 Gran e 7 10700 | de. Nordmeiibahn. di — Berl Des: Ir nase 19725 4 Sberſchlel. Eiienb. B. . 49,25 
— EN 198.50 Alea Anläub.0.1880 8 71.50 Hamburg, 5ötnir.-Cooie 3 | 135,50 gende / — Scest. Discontvank. 101.305 Berg- u. güttengefelihaften, 
Staats- Schuldſche . ½ | 99,80 do. Eijenb. St. Anl. Köln-Mind. Pr.-G. . 3½ | 132,10 Ruf Stantsbahnen. 5 131.25 Dansiger Privatbank 7ı/ 1892. 
Oſtpreuß. Prov. Kine 31% | 9590 | _  Eitr. = 20.00 m) |5 | 59,70 Tübecker! Pram. -Anleibe 3½ 128,00 Südweſtbahn . | — | 77.00 | Darmitädter Bank .. 136,25 N Dortm. Union-Gt.-Brior. 3.00 
Weiter. Brov.-Oblign | 3% — Rom l- Vill Serie (gar ) 4 | 84,10 | Defterr. Cooſe 1854... 4 128,10 Arsen. U Union.. , — Deufiche San c B. 118.00 ds; Königs- u. Caurahütte . | 100,10 — 
Landich. Centr.-Pfdbr. ° | 31/2 | 98,40 7 do. Cred.-C. v. 1858 | — 331,09 ee Ban — um! 158,80 8 e Zink... 38,89 
Ditpreuh. Biandbriefe * | 3, | 9700] Nnpotheken-Pfandbriefe. ba. . 4 [5 Ei Gübditerr. Fempats:: | 3% | 49,30 5 Sab "BA 180 — pie ü | 1012006 
— 5 . 1 — 8 5 — Fr i — IE, 
Belenihe neue Diebe a 102.80 Bun: e e 135 2 Nie gane 1485 15 2, 127,60 Warschau mien . 11½% — 4 5 . 118.80 * weste Koss don 28: Sal, 
Weitgreuh. Biandbriefe | 31: | 9100| wer erbte, Ar. 4 11725 a d e eos * 182718 . e 1758 % Amfterdam. . . 8.3.3 16785 
Pr räm.-An , “ 4 —— 42 . 

— uns rege 1 ei 8 gi ankünzb. U. 1500 4 103.00 do. do. von 1866 |5 1150,30 enge ++ 3 103,18 | Ham, Commeri-Bank | — 4 Lenden 9 2 Te. 259 20.38 
Dolenihe do. 4 110320 Mende „Bidbr.. J 191.30 | Une. Lobes. „ „800 Zalch⸗ derb. Gst. * 4 | 86.20 Aa. Pereing. Bank 19.30 3% pee é en 55 
Preußiſche do. ..14 103,20 N Sed. Eb. -Bidbr 3 5 Sr Kronpr.-Rudolf-Bahn 4 1,20 | Lübecker Comm.-Bank . 116,10 6 rüffel . 8 29. 3˙ 80585 

Auslandiſche Fonds. . Seſterr. Ir. Staatst.. |3 | 84,90 | Magdbe. Privat-Bank . | 108,90 | 5 do. 2 Mon.? | 80,55 
Deiterr. Goldrente 4 97,40 drr s. 8 Fe vg — 32 97,00 Eijenbahn-Gtamm- und 9 BER pad 3 5 . u len 102 5 men 4 8 29.13 185,30 
RR 5 E 1 9 — r BEE “..... 0 
Deltert. Dapier-Kenie „ uno . . en. 110150 | Stamm - Prioritäts - Achten. Süböter. 51 bl, | 8580 Neſterr. Sus e ang | 176.25 8065 bad ebd. = |, 21320 
do. Suüber Rente. 4½ | 80,50 | Dr. Bod--Creb.-Kcl. Bg. 41/2 |115.30 | Aahen-Maftriht ... 21½ 61,60 Ungar.Rorbolibann 5 Be reg neue 113,08 Warſchau . 5 316 332 en 
Ungar. S Fk 103,00 | Br. a . Cr.-B. 3 100,10 | Main-Cudwigshafen . ½ 110,40 de. do. Gold- Pr. 3 101.10 Noiener Provinz.-Bank. 103,60 41% Warſchau LC g. 8218230 — 9. 10772 
Rufl-Engl-Anieine 6 0 . ee ——: ... , ²—•ꝗNIFe e 

— — 1881 8 103,20 v. 5g wol a 102.0 Dit reub. Si ann — 0 15,20 Aursk-Charkom .... |4 | 94,80 6 9npotb.-Bank-Adt, 125.50 — Sorten. ga 
Rufi. Anleihe von 1889 |4_ | 39,20 | Br. Snvoth e. % |10000 Seek abn S . . | ano eee cen: % Scheer Banhverein 11122518 Lader | x. 
Auf. 2. Orten Aale e 3 2 . 5 47 192.80 or ahn 5 — . 1 — 1 os ho- Rid 9 222 , Schle cher Bankverein 114,25 8½ | Sovereians 35 
Sul 2 Drient- Ales 8 5 — „ o. St.- Dr. 3½ 2, Mosko-Gmolensk... 5 1 Südd. Bod.-Credit- BR.. 161,30 7 20-Srancs- St... 16,24 

. 3. Or. 5 argard-Boien .... 4½ 101,40 | Orient. Eiſenb.-R.-Obl. 4½ 100,90 ——— — per 500 en . — 
oln. Liquidat-Pfdbr,. |4 65,50 Stettiner Aal Sone, 4/2 | 105,25 | Weimar-Gera gar. ... |— | 13,70 1 RR! 94,75 e Delmühle . 80,25 — = 

kein: Pfandbriefe 5 66,90 32 (110) |4 102.75 do. Et-Br... 3% 86,75 1 Warſchau-Terespol. |5 103,40] do. Prioritäts-Act. ‚00 — Lagliſch e Banknoten . ... 20,38 

BED aut a} | Die mit ee e ne |} e 2. 2, | een | 29 

5 * — 8 * — ˖56565＋*„ũ•w » e“ N Be ern- 4 — 1 A auverein Pa reichiſche Bankn . 35,8 
Numäniſche 4% Nente . 4 „60 J Ruii. Central- do. 5 5 71,60 Deutiche Baugelellicaft: 78,50 |3 5 Kalſſſche Banknat len | 215,75 


90,50 Sotibersbabn —— Du 277) — do. do. 


